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Hierzu zwei Beilagen.

Crispi über dm Marchismus.
* Oldenburg , 2 . Dezember.

Der frühere italienische Premierminister Crispi äußert

sich in der londoner « Daily Mail " in einem längeren Artikel

über den heutigen Anarchismus und die voraussichtlichen
Resultate der in Rom tagenden Konferenz . Da Crispi noch
von seiner Amtszeit her aus eigener Erfahrung sprechen kann

und unbestritten als Autorität auf diesem Gebiete gelten darf,

so sind seine bemerkenswerten Auslassungen wohl wert , inhalt¬

lich kurz wiedergegebcn zu werden.
Crispi schreibt u . a . : „Obgleich es leicht ist , die Ziele

und Bestrebungen des Anarchismus zu definieren , bietet es

große Schwierigkeiten , eine moralische und politische Charakteristik
dieser Bewegung zu liefern . Der Anarchismus besitzt nur
eine negative Bedeutung , wohingegen die Kunst des Regierens
in vielen Beziehungen die Kennzeichen einer positiven Wissen¬

schaft aufweist . Nach Proudhons Definition ist der Anarchismus
eine Regierung ohne Haupt . Ein anarchistisches Regime ent¬

spricht in der Politik dem Atheismus in der Religion , d . h.
der Verneinung alles Glaubens . Aber es ist ein ganz ander

Ding , eine Seele , als ein Volk zu beherrschen . In der

ethischen Theorie bildet die Abwesenheit jedes Glaubens

sozusagen in sich selbst eine Religionsgemeinschaft — einen

Glauben , der die Verneinung aller anderen Religionslehren

einschließt . Womit aber beabsichtigt der Anarchismus , nach¬
dem er jede Form von politischer Organisation zerstört hat,
die Kluft auszufüllen ? Die Menschheit müßte einen so hohen
Grad der Vollkommenheit erreichen , daß jedes Individuum in

idealer Ausübung seines Rechts und der Erfüllung seiner

Pflichten nicht nur die für Alle giltigen geschriebenen Gesetze,

sondern auch die ausübenden Beamten , die diesen Gesetzen

Achtling zu verschaffen haben , entbehren könnte.
Als Frankreich 1894 unter dem Eindruck der Ermordung

Sadi CarnotS die Initiative zu einem Anti - Anarchisten-

Kongreß zu ergreifen versuchte , wollte Italien der Republik

darin nicht folgen , weil man praktische Resultate für aussichtslos

hielt . Selbst jetzt ist es eine große Frage , ob man sich auf

gegenseitige bindende Verpflichtungen in der Form eines

Vertrages einlassen wird , denn damit würde jede beteiligte

Macht der auswärtigen Einmischung in innere Angelegenheiten

die Thorr öffnen . Wir Italiener bezweifelten bereits 1894,

daß England sich an einer solchen Konferenz beteiligen , bezw -,

daß Großbritannien bei einer Beschickung des Kongresses die

auf demselben anzunehmenden R̂esolutionen unterzeichnen
würde . Das von England stets so eifersüchtig behütete

Asylrecht , ebenso wie die vielgerühmte persönliche Freiheit
des englischen Bürgers , müßte sicherlich unter den auf einer

derartigen Konferenz gefaßten Beschlüssen leiden — so ur¬

teilten wir damals.

Und wir haben uns nicht getäuscht . Fühlte sich doch

Lord Salisbury in seiner Rede auf dem Lord Mayors -Bankett

veranlaßt , mit Bezug auf die individuelle Freiheit und das

traditionelle englische Asylrecht die größten Vorbehalte zu

machen.
An und für sich ist die Bereitwilligkeit , mit der die

europäischen Regierungen jetzt unserer Einladung entsprachen,

höchst schätzenswert . Dennoch ist es zweifelhaft , ob die

Konferenz praktische Ergebnisse haben wird . Wahrschein¬

licher ist es , daß sie nicht aus dem Rahmen platonischer

Versicherungen heraustreten wird . Vielleicht die einzige

Maßnahme , hinsichtlich deren ein Einverständnis unter

sämtlichen Vertretern erzielt werden könnte , (ich sage „könnte "),

ist die Auslieferung anarchistischer Uebertreter des Gesetzes
und ihre Behandlung als gewöhnliche Verbrecher . Dieses

würde aber zugleich einer offiziellen Ableugnung der Zuge¬

hörigkeit des Anarchisten zu einer politischen Partei gleich¬
kommen — während der Anarchismus unzweifelhaft eine

politische Partei ist . Obgleich Anhänger einer politischen

Lehre , sind die Anarchisten Fanatiker ; sie vermeiden vorsichtig
die Wachsamkeit der Behörden und besitzen keine ständigen

Versammlungsorte , sondern treffen bald hier , bald dort

zusammen und handeln individuell auf eigene Verantwortung
unter einem geheimen Eide , den sie nie brechen . Es ist daher

schwierig , wenn nicht unmöglich , die Bande , die sie Zusammen¬
halten , ausfindig zu machen . Die Polizei kennt die

Anarchisten , ihre Verwandten , ihre Freunde , vermag aber

nicht gütige Beweise beizubringen , um sie ihrer Beteiligung
an begangenen Verbrechen zu überführen.

Der Fanatismus gipfelt bei ihnen in bemerkenswerter

Selbstverleugnung . Keine andere politische Sekte vermag sich
mit dem Anarchismus zu vergleichen . Der Anarchismus ist
eins ernste soziale Krankheit , für die ich kein anderes Heil¬

mittel kenne als andauernde gewissenhafte Bemühungen seitens

jeder einzelnen Regierung , um im eigenen Lande die Ursachen
der schreienden , gesellschaftlichen Ungleichheiten zu beheben,
die für den beklagenswerten Bacillus , der die Vernichtung
der bestehenden Gesellschaftsordnung bezweckt, den fruchtbarsten
Entwickelungsboden bilden .

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reick.

— Neber den gestrigen feierlichen Einzug des

Kaiserpaares in Berlin wird berichtet : Das Kaiserpaar
brach mittags 12 ^ Uhr vom Schloß Bellevue zum Einzug
in die Stadt aus . Der Kaiser war zu Pferde , im Mantel,
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens geschmückt. Die

Kaiserin fuhr in einem offenen vierspännigen Galawagen,
begleitet von Generaladjutanten , den Flügeladjutanten , sowie
von dem Oberststallmcister v . Wedel und dem Oberhofmeister
Grafen Mirbach zu Pferde , während die Gräfin Blockdorff
neben der Kaiserin im Wagen saß . Der Zug traf am

Brandenburger Thore gegen 1 Uhr ein , von einer ungeheuren
Menschenmenge jubelnd begrüßt . Bürgermeister Kirschner
und Stadtverordnetenvorsteher vr . Langerhans , sowie neun
andere Stadtvertreter hatten vor dem Thore Aufstellung ge¬
nommen . Bürgermeister Kirschner hielt eine Ansprache
an den Kaiser und die Kaiserin , in welcher er daran erinnerte,
wie Gott dieselben im fremden Lande und auf hoher See

- gnädig in seine Hut nahm und sie Werke des Friedens und

der Liebe schaffen ließ , und den Wunsch aussprach , daß
der Aufenthalt des Kaisers dem Vaterlande ein reich gesegneter
sein und es dem Kaiser beschieden sein möge , dem preußischen
wie dem deutschen Volke den Frieden zu erhalten und das

leibliche , geistige und sittliche Wohl des Volkes kraftvoll zu
fördern . Redner wandte sich dann an die Kaiserin , die er

als eine treue Gefährtin bei allen Anstrengungen und als treu
liebende Gattin feierte , die alle deutschen Herzen lieben , und

schloß : „ Möge jeder Tag , den die Majestäten in den Mauern
Berlins verleben , ein Tag hohen , ungetrübten Glückes sein .

"

Der Kaiser reichte dem Bürgermeister die Hand und erwiderte

Folgendes:
„ Geehrter Herr Bürgermeister ! Zugleich im Namen der

Kaiserin danke Ich Ihnen herzlich für den Empfang , den Sie

Uns im Namen der Stadt Berlin bereiten . Es freut Mich,
Meine Vaterstadt wieder zu betreten nach der Rückkehr von

Unserer langen Reise , die reich war an mächtigen Eindrücken

auf dem Gebiete der Religion , der Kunst und der Industrie.
Von allem diesen will Ich Ihnen heute nur eins sagen,
und zwar etwas Hocherfreuliches : Ueberall , wohin wir kamen,

auf allen Meeren , in allen Ländern und in allen

Städten hat der deutsche Name jetzt einen Klang,
wie er ihn noch niemals vorher hatte . Ueberall

ist er geachtet und geschätzt wie nie zuvor . Meine Hoffnung

ist , daß dies so bleiben möge , und daß unsere Reise dazu

beigetragen habe , deutscher Energie und deutscher Thatkraft
neue Gebiete für ihreBethätignng zurrschließen . Fernerhoffe
Ich , daß es Mir gelungen ist , an der erhabenen Aufgabe
mitzuwirken , den Völkerfrieden zu befestigen . Ich

wiederhole es , geehrter Herr Bürgermeister , daß Ich gern nach
Berlin zurückkehre , das Ich , wie Sie ja alle wissen und ja

auch alle sehen , stets zu fördern bereit und bestrebt bin . Ich

nehme nun meine Thätigkeit wieder auf , und auch davon werden

die städtischen Behörden rasch wieder Beweise erhalten . Ich

hoffe , Herr Bürgermeister , daß sich das städtische Gemeinwesen
Berlins unter Ihrer Leitung gedeihlich und segensreich weiter

entwickeln wird , ungestört von Parteiungen . Und schließlich , meine

Herren , danke Ich Ihnen herzlich dafür , daß Sie sich durch
das schlechte Wetter nicht haben abhalten lassen , der Kaiserin
und Mir diesen schönen patriotischen Empfang zu bereiten,
und Ich beauftrage Sie ausdrücklich , diesen Dank den

städtischen Behörden und der Bürgerschaft zu übermitteln .
"

Nach diesen Worten reichte der Kaiser dem Bürgermeister

nochmals die Hand . Sodann durchritt der Kaiser das Thor,
der Wagen der Kaiserin folgte . Vom Pariser Platz an be¬

gann das Spalier der Garnisonen von Berlin und Umgegend.
Beim Vorbeireiten des Kaisers präsentierten die Truppen und

riefen Hurra , die Musik spielte . Hinter dem Kaiser folgten
die Fahnenkompanie und die Stcmdarteneskadron . Der Jubel

pflanzte sich weiter fort , und die Glocken der Kirchen läuteten.

Im Lustgarten nahm der Kaiser den Vorbeimarsch der Fahney
und Standarten , sowie der hinter diesen abmarschierenden

Regimenter ab . Oeffentliche , sowie private Gebäude und

auch die Botschaften waren beflaggt.
— Ueber die Vorgeschichte des Emfanges des Kaiser¬

paares berichtet die „Freis . Ztg . " : Vorgestern erschien der Polizei¬

präsident bei dem Bürgermeister Kirschner und machte demselben
dis erste Mitteilung von dem seitens des Kaisers beabsichtigten

feierlichen Einzug in Berlin . Er stellte es so dar , als ob die frühere
Aufforderung des Polizeiobersten eins ungeschickteHandlung gewesen
sei, und bezeichnet« es als den besonderen und ausdrücklichen Wunsch
des Kaisers , beim Einzug am Brandenburger Thor durch den

Bürgermeister Kirschner, Magistratspersonen und Stadtverordnete
empfangen zu werden . Der Bürgermeister ließ sich zu diesem
Empfang durch eine nachfolgende Sitzung des Magistratskollegiums
bevollmächtigen.

— Zum heutigen Regierungsjubiläum des

Kaisers von Oesterreich schreibt der „ Reichsanzeiger
" :

„ Der Kaiser gedenkt mit den verbündeten Regierungen und
dem deutschen Volke in innigster Anteilnahme des Tages , an

welchem unser erlauchter Bundesgenosse , Kaiser Franz Joseph,
vor fünfzig Jahren dm Thron der Habsburgischen Monarchie
bestiegen hat . Möge die Vorsehung das teure Leben des
edlen Herrschers noch lange Jahre erhalten zum Segen
Oesterreich -Ungarns und zum Heil des europäischen Friedens ! "

Gestern Abend fand in der berliner Kaiser Wilhelm -Gedächtnis-
kirche zur Vorfeier des Regierungsjubiläums des Kaisers von
Oesterreich ein Orgelkonzert statt . Dis Kirche war dicht gefüllt.
Anwesend waren das Kaiserpaar , die Prinzen und Prinzessinnen,
der Reichskanzler , die Minister , die Generalität , die Spitzen der

Behörden , die Mitglieder der österreichischen Botschaft und Kolonie.
Der Kaiser trug die Uniform der österreichischen Husaren . Der erste
Teil des Konzerts , dis Gedenkfeier der Kaiserin Elisabeth , begann
mit dem Trauermarsch aus Handels „Samson " . Der zweite Teik
enthielt dis österreichischeHymne , bei deren Vortrag das Kaiserpaar
und alle Anwesenden sich erhoben . Unter Glockengeläuts verließ
das Kaiserpaar das Gotteshaus . — Nachmittags hatte der Kaiser
den österreich-ungarischen Botschafter v. Szögyenhi empfangen , der
dis ihm als Mitglied der österreichisch-ungarischen Armee zugedachts
goldene Negierungsjubiläumsmedaille überreichte.

— Ueber den angeblich beabsichtigten Ankauf der
Karolinen - Jnseln durch Deutschland sagt eine offiziöse
Mitteilung , diese Nachricht stamme offenbar ans Paris und

habe wie alle früheren Ausstreuungen dieser Art lediglich den

Zweck , Deutschland und die Vereinigten Staaten zu verhetzen.

„ Bisher ist authenisch überhaupt noch nicht bekannt , ob die

Vereinigten Staaten die Absicht , die Karolinen - und die

Marianneninseln zu erwerben , ausgesprochen haben .
"

— In Kiautschou wird nach der „ Köln . Ztg .
" ein

aus drei Hulks von mehreren tausend Tonnen Tragfähigkeit
bestehendes Kohlenlager errichtet und dauernd unterhalten.
Die Hulks erhalten Einrichtungen zur Abgabe der Kohlen an
die längsseit kommenden Schiffe . Für die Kohle ist ab Zeche
ein jährlich festzusetzender Preis vereinbart , ebenso für dis

Landfracht bis zum Verladehafen . Eigentümer der Hulks
und des Lagers bleibt das deutsche Syndikat , dem natürlich
bei Jnnehaltung seiner Verpflichtungen auch nicht verwehrt
ist , Kohlen an Private abzugeben . Für Benutzung des Lagers
hat die Marineverwaltung gewisse Bürgschaften übernommen.

— Ueber neue Ausweisungen in Schleswig-
Holstein wird der „ Kiel . Ztg .

" vom 30 . Novbr . aus ver¬

schiedenen Gegenden berichtet : Aus Alsen wurden 17 Dienst¬
boten mit 24stündiger Frist ausgewiesen . Im Kreise Haders¬
leben wurden ebenfalls sechs Dienstboten und ein Arbeiter,
der verheiratet ist und vier Kinder hat , mit 24stündiger Frist
ausgewiesen.

— Ueber Gehaltsaufbesserungen im Reichshaushalts¬
etat für 1399 Wird jetzt Folgendes bekannt : In der Begründung
des Etatsgesetzes heißt es, daß nach dem im großen und ganzen
bereits im Vorjahre erfolgten Abschluß der Aufbeffsrungsbewegung
immerhin noch einzelne Wünsche teils des Reichstags , teils der ein¬
zelnen Verwaltungszweige , zu berücksichtigenbleiben . Den Resolutionen
des Reichstags wegen Erhöhung des Endgehalts der Landbrief¬
träger von 900 auf 1000 Mk . und wegen Erhöhung des Anfangs¬
satzes in der Postschaffnerklasse auch für dis seit dem 1. April
1895 Angestellten von 800 auf 900 Mk . hat der Bundesrat für
1899 bereits zugestimmt . Gleichzeitig sind nun auch in allen
Verwaltungen statt der Gehälter von 700 — 900 Mk ., wie bei den
Landbriefträgem , solche von 700 — 1000 Mk . und statt der mit
800 Mk . beginnenden Unterbeamtengehälter überall mit
900 Mk . beginnende Stufenfolgen vorgesehen . Bei den Reichs¬
eisenbahnen treten für den fehlenden pensionsfähigen Wohnungs¬
geldzuschuß 120 Mk . hinzu . Billigerweise kann die Aufbesserung
sich überhaupt nicht auf den durch die Reichstagsresolutionen vor¬
gesehenen Rahmen beschränken ; deswegen werden gleichmäßig auch
verschiedene Unterbeamtenstellungen , die wegen erforderlicher be¬
sonderer Schulung oder Befähigung schon jetzt mit etwas höheren
Gehältern ausgestattet sind, zur Aufbesserung mit vorgeschlagen.
In einigen Fällen ergab sich auch das Bedürfnis , Unterbeamte,
die bisher solchen herausgehobenen Klaffen nicht angehörten , nach¬
träglich in dieselben zu versetzen, da die für ihre Stellungen er¬
forderliche Ausbildung und die Art ihrer Thätigkeit über die Ver¬
hältnisse einer mechanischen Dienstleistung erheblich hinausgeht.
Bei der Post - und Telegraphen - Verwaltung wird durch
Auswertung widerruflicher Stellenzulagen bis zu 300 Mk . für eine
solche Heraushebung von 5000 Stellen gesorgt . Ferner bat sich
bei einigen mittleren und höheren Beamten die Notwendigkeit
eines nachträglichen Ausgleichs teils durch die vermehrten Lebens¬

bedürfnisse, teils mit Rücksicht aus das angemessene Verhältnis zu



anderen Bsamtenklaffen oder durch inzwischen «ingeiretsne Ver¬
änderungen der dienstlichen Stellung ergeben.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Für den Plan
einer deutsch - ostafrikanischen Centralbahn ist soeben
der Gouverneur von Deutsch-Ostafcika, Herr Generalmajor
Liebert, in Leipzig mit großem Eifer eingetrcten. Wenn ein
Sachkenner wie Herr Liebert, der sich stets durch ein ruhiges
und nüchternes Urteil ausgezeichnet hat , von einer solchen
Eisenbahnverbindung die ganze Zukunft der Kolonie abhängig
glaubt , so wird man auf diese Meinung etwas geben müssen.In der That beweist das Vorgehen von Franzosen und Eng¬
ländern die Wichtigkeit von Eisenbahnverbindungen in Afrika;
zum Vergnügen werden solche Strecken nicht gebaut, sondern
weil man erkannt hat , daß zu einer zweckmäßigen wirtschaft¬
lichen Ausnutzung der Kolonien Raschheit und Sicherheit des
Verkehrs unerläßlich sind . Es wird demgegenüber oft einge¬
wendet, daß vorläufig garnicht derartige Transportmengen
in Betracht kommen , den Eisenbahnbetrieb lohnend zu gestalten.
Wenn dies Argument durchschlagend wäre, dann hätten bei¬
spielsweise s. Zt. in Deutschland mehrere bedeutende Bahn¬
linien nicht angelegt werden dürfen, da die genauen amtlichen
Erhebungen das Bedürfnis der Verkehrsgelegcnheit entschieden
verneinten ; als sie doch geschaffen wurden, änderte sich bald
das Bild , die Frequenz übertras die Erwartungen der kühnsten
Optimisten. Daß das erforderliche Kapital für eine ost-
afrikanische Centralbahn aufzuöringen sein wird, ist wohl gewiß
bei dem wachsenden Interesse an kolonialen Unternehmungen.
Die Frage bleibt nur , ob das Reich dabei eine gewisse Zins¬
garantie übernehmen will. Die Regierung scheint dem neuer¬
dings nicht abgeneigt zu sein , und, falls es gelingt, das
Centrum für den Gedanken zu gewinnen, was ja nicht so
schwierig ist , so könnte die Vorlage unbedenklich im Reichstag
eingebracht werden.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Das heutige fünfzigjährige Regierungsjubiläumdes Kaisers Franz Josef wird wegen der Trauer um
die ermordete Kaiserin in aller Stille ohne jedes große fest¬
liche Gepränge vorübergehen. Der Kaiser, der in einem Hand¬
schreiben an die österreichischen Bischöfe ausdrücklich erklärte,
daß er den Jubiläumstag angesichts des unersetzlichen Ver¬
lustes , den er erlitten, nur in stiller Trauer und fern von
Wien zubringen werde, nimmt deshalb auch keine Beglück-
wünschungs- oder Huldigungsadressen durch Deputationen
entgegen. Um ollen Ovationen zu entgehen, ist Kaiser Franz
Josef am Donnerstag Mittag mit der Prinzessin Gisela nach
Wallsee abgercist, wohin sich auch die Kronprinzessin- Witwe
Stefanie mit ihrer Tochter begab.

Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht ein Handschreiben
des Kaisers an den Justizminister , in welchem er anläßlich
des Regierungsjubiläums volle Amnestie für Verbrechen
der Majestätsbeleidigung oder der Beleidigung von
Mitgliedern des kaiserlichen Hauses, die bis zum 2 . Dezember
d. I . begangen sind , erteilt, und nach welchem 548 anderen
Sträflingen der Rest der Freiheitsstrafen erlassen wird.

Die Stadt Wien war schon gestern, obwohl auf Wunsch
des Kaisers eine offizielle Feier des Regierungsjubiläumsnicht statt-
findet , in großartiger Weise beflaggt . Auch sämtliche Landeshaupt¬
städte und zahlreiche Provinzpädte haben reichen Flaggenschmuck
angelegt. Im Laufe des Tages hielten zahlreiche Korporationen
Huldigungs- und Festsitzungen ab . Erzherzog Ludwig Victor über¬
reichte namens des Weißen Kreuzes dem Kaiser persönlich eine
Huldigungsadresse der Gesellschaft. Dem „Fremdcnblatt" zufolge
verlieh der Kaiser den ältesten Militärwürdenträgern das
Militärverdienstkreuz mit Brillanten ; darunter befinden sich die
Erzherzoge Friedrich Josephund Rainer, ferner dis Landsverteidigungs¬
minister Wetsersheimb und Fejervary , sowie Feldzeugmeister Gencral-
stabschef Beck und die Generaltruppeninspektoren Prinz Windischgraetz,
Reinlasnder und Waldstaetten.

Spanien.
Nach einer Meldung der Agence Havas sind in Madrid

Nachrichten von den Philippinen eingetroffen, denen zufolge
die Aufstän dischen die amerikanische Herrschaft zurückweis en

Theater und Musik.
Grofiherzogliches Theater. Erstes Gastspiel der Frau

Agnes Sorma . „Das Kätchen von Heilbronn ", historisches
Ritterschauspiel in 5 Aufzügen von H . v . Kleist . — So oft man
das „Kätchen von Heilbronn " auch hört oder liest, immer wieder
staunt man über die gegensätzlichen Eigenschaften , die sich in ihm
bergen . Auf der einen Seite starke technische Mängel und eine
seltsame , undramatische Ritterromantik — aus der anderen Seite
eine Scenenreihe voll höchster Poesie und Auftritte, die nur dem
naiv schaffenden Genie gelingen können . Den ganzen Apparat des
„großen historischen Ritterschauspiels " seiner Zeit hat Kleist für fein
„ Kätchen" aufgewandt; weder Vshmgericht noch Gottesurteil, nicht
Muttermal noch Enthüllung des Bürgermädchens als Kaisertochter
werden uns erspart . Daneben aber singt der Dichter mit allbe¬
zwingender Gewalt das Hohelied der Liebe. War es in der
„Penthesilea" die herrschende, ja gewaltthätige Liebe, die Kleist zum
künstlerischen Kern des Dramas machte, so gilt im „ Kätchen" sein
Preis der hingebenden , willenlos dem Manne sich fügende.» Liebe.
Im Traum in der Sylvesternacht hat Kätchen den Geliebten er¬
schaut ; und von dem Augenblick an , da sie ihn dann zum ersten
Mal leibhaftig sieht, ist es um sie geschehen. Sie schnürt ihr
Bündel und folgt ihm nach. Sie fragt nicht, ob es ihm recht ist;
still und glücklichfolgt sie dem „hohen Herrn". Sie bettet sich im
Stall, sie läßt sich mit Füßen stoßen, läßt gar die Peitsche gegen
sich erheben — ihre Hingebung ist unerschütterlich, ihre Liebe
grenzenlos . Nie ist das innerste , heiligste Empfinden des Weibes
dem Manne gegenüber reiner und tiefer dargestellt worden als im
„Kätchen von Heilbronn "

, und wie stark Kleist damit die Herzen
des deutschen Volkes getroffen , das beweist das Vertrautsein der
großen Menge gerade mit dieser Schöpfung , dem einzig wirklich
populären Werke des großen unglücklichen Tragikers.

Der gestrigen Aufführung des „Kätchen von Heilbronn " war
eine besondere Bedeutuns durch das Gast̂ iel der Frau Agnes

würden ; sie würden die Amerikaner bis aufs äußerste be¬
kämpfen und wollten 10,000 Mann spanischer Truppen als
Gefangene zurückhalten, um sie zu zwingen, gegen die
Amerikaner zu kämpfen.

— Gegen die überhandnehmendekarlistische Agitation
wurden fliegende Kolonnen organisiert, die Garnisonen von
Vittoria und Pampelona verstärkt und nach Maestrazgue (?)
ein ganzes Regiment geschickt.

Kreta.
Gestern ist der Pforte von den Dragomans der vier

Mächte die Notifikation betreffend die Ernennung des
Prinzen Georg von Griechenland zum Obcrkommissar
von Kreta überreicht. Die Notifikation ist begleitet von einer
Note , worin erklärt . wird, die vier Mächte würden die
Interessen der öffentlichen ottomanischen Schuld aus Kreta
wahren.

Die Verlobung des Prinzen Georg mit der
Prinzessin Viktoria von Wales wird gleichzeitig vom Pariser
„ Temps " und von den londoner „ Daily News " gemeldet.

Indien.
In Nordindien stehen den Engländern böse Tage bevor . Wie

das Neuterschs Bureau aus Bombay meldet , hat nach den letzten
Berichten von der Grenze dort die Ansammlungvon Anhängerndes Mullah bedeutend zugenommen . Wie weiter nach Bombay
berichtet wird , hält der Mullah die Bergs besetzt , welche die Straße
Pandschkora -Tschitral beherrschen, und bedroht dadurch den Verkehr
auf dieser Straße . Es geht das Gerücht , er beabsichtige Tschakdara
und Malakand anzugreifen.

Ceirtral-Amerika.
Der Zusammenbruch des Planes der central - amerika-

nischen Bundesbestrebungen wird dem Vorgangszugeschrieben,
daß die Truppen von Honduras vergeblich versucht hatten , den
Aufstand , der in San Salvador gegen den Abschluß des Bundes
mit Honduras und Nicaragua ausgebrochen war, im Austrage der
Leiter der Bundesbewegung zu unterdrücken.

Äns demGroßherzoMm.
(Der NaSdruS unserer mir AorrelvondenzzeiLen verlesenen OrigrnalberiSt,ist nur urir genauer QueLenangabe geftarrer . Mitreilunflen uns Berichre

über iotaie Vvrtvrnrnnisse knd ver Redaktion üttS wiviomuren .)

Oldenburg , 2. Dezember.
* Militärisches , v . der Marwitz , Major und

etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. Großherzogl. Hess . Drag.
Regts . (Leib - Drag . Regts .) Nr. 24 , mit der Führung des
1 . Großherzogl. Mecklenburg. Drag .- Regts . Nr. 17, unter
Stellung ü, lu suito desselben, beauftragt . (Major von der
Marwitz trat s. Zt. als Avantageur beim oldenburgischen
Dragoner - Regiment Nr. 19 ein und machte mit diesem den
deutsch - französischen Krieg mit.) — v . Wedderkop, Flügel¬
adjutant des Großherzogs von Oldenburg , KöniglicherHoheit,
zum Obersten befördert. — v . Rotth , Hauptm . und Battr.-
Chef vom 2. Hannov . Feldart .- Regt . Nr. 26 , mit Pension
und der Regts .- Uniform der Abschied bewilligt. — Frhr.
v . Frydag , Port. - Fähnr. vom Oldenburg. Drog .- Negt.

H Nr . 19, zur Disp . der Ersatzbchörden entlassen . — v . der
Lippe , Prcm .-Lent. vom 2. Hannov. Feldart .- Regt . Nr. 26,
unter Beförderung zum Hauptmann , vorläufig ohne Patent,
zum Battr.- Chef ernannt . — Kolbe, Prem .-Leut. vom
2. Hannov . Feldart .- Regt . Nr. 26 das Patent seiner Charge
verliehen. — Oberst Stieler , L la. suite des 7 . Rheinischen
Infanterie -Regiments Nr. 69 , beauftragt mit der Führung
der 38 . Infanterie -Brigade in Hannover, unter Beförderung zum
Generalmajor zum Kommandeur dieser Brigade ernannt.* Ausstellung von Kmiftglkferu. Eine große und
erfreuliche Wandlung hat die deutsche Kunstgewerbeindustrie
während der letzten Jahre durchgemacht. Während sie sich
früher nur selten einmal der Mitarbeit eines bedeutenden
Künstlers erfreuen konnte und meist dem Handwerk näher
stand als der Kunst, haben die letzten Jahre darin einen
völligen Umschwung gebracht. Dem Vorbilds des Auslands,
vor allem Frankreichs und Englands , folgend, stellten mehr
und mehr deutsche Künstler ihre Kraft in den Dienst des
Kunstgewerbes und schufen die verschiedensten Gegen-
Sorma verliehen . Wer die Künstlerin gestern zum ersten Mal
gesehen hat, ist vielleicht mit einer gewissen Enttäuschung nach
Hause gegangen . Daran ist aber nicht die Darstellerin schuld,
londern — wenn man davon überhaupt reden will — nur dis
Rolle . Zu starkem, effektvollem Hervorlretsn und blendendem Spiel
bietet das schlichte bescheidene Kätchen keine Gelegenheit , und wer
der gestrigen Leistung Agnes Sormas gerecht werden will , darf —
wie es die Künstlerin selbst in vollendeter Weise that — nur die
Dichtung , einzig und alleinMe Dichtung Kleists im Auge haben.
Dann aber war das, was Frau Sorma bot, schlechtwegvollkommen.
In den naiven , kindlichen, treuherzigen Mädchencharakter hat sie
sich so völlig eingelebt , daß alle Kunst und Reflexion aus ihrem
Spiel verschwunden ist, und man . das , was sie giebt, als Leben, als
instinktiv entstehendes und sich äußerndes Leben empfindet . Und
doch steckt in ihrer Darstellung wieder die höchste Kunst, insofern
der kleistschs Charakter eine im Ganzen und in allen Einzelheiten
wundervolle Wiedergabe findet . Das gänzliche Ergebensem Kätchens
unter den Willen des Grafen von Strahl , wie es sich vor dem
Vehmgericht offenbart , die kindlich- innige Liebe, die sich unter dem
Hollunderbusch ausjpricht , können nicht stärker, eindringlicher und
natürlicher zum Ausdruck kommen, als es durch Frau Sorma ge¬
schah. Und dem gegenüber wieder dis fiebernde Aufgeregtheit , als
sie mit dem abgesangenen Brief beim Grafen erscheint, und dis
reine , strahlende Freude , als ihrer Liebs endlich dis kostbare Be¬
lohnung erblüht ! Daß Frau Sorma nie aus den Grenzen des
Charakters heraustrat, daß sie nie durch Eigenheiten oder besonders
Nuancen auffallen wollte , sondern immer das bescheidene, einfache,
zurückhaltende Kätchen blieb , das eben ist auch ein Zeichen echter
Künstlerschaft . Ihre außerordentlichen Fähigkeiten in vollem Um¬
fange zu Tage treten zu lasten , ist diese Rolle nicht geeignet . Aber
was verschlägt das? Bot sie uns doch auch so Zug für Zug
reife, bewundernswerte Kunst.

Den Grafen Wetter von Strahl spielte Herr Hedeberg , und
es ist ein großes Lob für ihn , wenn ausgesprochen werden kann,

siänbe, Möbel und Tapeten , Teppiche und Tücher,
Zinngefäße und Gläser, die zugleich dem praktischen
Bedürfnis dienten und doch echte Kunstprodukte
waren. Wer die letzten Kunstausstellungen in München,
Dresden oder Berlin besuchte , dem hat sich diese neue Blüte
des Kunstgewerbes in den dort neben Gemälden und Skulp¬
turen zahlreich zur Schau gestelltenHaushaltungsgegenstände»
deutlich bemerkbar gemacht . Produkts eines einzelnenZweiges
der neuen deutschen Kunstgewerbeindustrie, eine Anzahl schöner
Kunstgläser, können wir hier gegenwärtig in der Kunst¬
handlung von L. Fischbeck bewundern. Die Gläser
sind hervorgegangen aus der Glashütte von Fritz
Heckert (Inhaber O . Thamm) in Petersdorf im Riesen¬
gebirge. Sie sind bald schlank und hoch geformt, zur
Aufnahme langstieliger Blumen , bald oval oder rund aus¬
gebaucht in der Art altgriechischer Vasen, bald zu einer
pittoresken Form getrieben. Auf dem opalisierenden und
undurchsichtigen Grunde tragen sie in kräftigen Farben
Blumen , Tiere oder charakteristische Ornamente . Aber dieser
dekorative Schmuck verrät die Hand des Künstlers und ist
von allem Handwerksmäßigen fern. Immer ist er in Form
und Farbe dem Gegenstand und seiner Gestalt angepaßt und
bildet mit ihm zusammen ein organisch gewachsenes
Kunstwerk. Meist sind großblütige Blumen » Lilien/
Sternblumen , Mohn und ähnliche, verwandt, und
von Tieren finden wir besonders Schmetterlinge, Fische und
Vögel. Die Entwürfe für den Schmuck der meisten Gläser
rühren von Max Rade , Professor an der Künstgewerbcschule
in Dresden , her; ein sehr apartes , hohes Glas trägt eine aus
der „ Jugend " bekanntePhantasie Hans Christiansens. Dürfen
diese petersdorfer Kunstgläser glich nicht mit den Meister¬
werken auf diesem Gebiete, den Schöpfungen eines Köpping,Galls oder Tiffany , verglichen werden, so erheben sie sich
dennoch weit über das , was die deutsche Glasindustrie für
gewöhnlich an Ziergläsern hervorbringt , und werden jedem,
der sich sein Heim ohne allzu große Geldopser schön und
geschmackvoll ouSstatten will, eine willkommene Gabe sein.* GrotzheezoglrchesTheater . Um den noch be¬
ständig laut werdendenWünschen nach Billets für das heutige
Gastspiel der Frau Sorma als Nora , soweit es nur irgend
möglich ist , entgegenzukommen, hat sich die Intendanz gestern
entschlossen , das Orchester zu räumen und dort etwa 50 Plätze
L 3 einzurichten. Bereits gestern Abend waren aber auch
diese Plätze bis aus drei schon vergriffen. — Die gestrige
Vorstellung fand vor völlig ausverkauftem Hause statt ; sogar
die Schauspielerlogen waren für das Publikum hergegebenworden.

* Nttselsrs Vslksschrmfpiel „Die Siedmger ".das gesternAbend zum ersten Male im berliner Bellealliance-
thcater zur Aufführung gelangte, hatte, wie uns aus Berlin
telegraphiert wird, einen sehrgroßenErfolg. Das Theater
war voll besetzt . — Am Sonntag findet die erste Wieder¬
holung der Aufführung statt.* Der Dampfer „Oldenburg", der Oldsnb.-Portu-
giesischen Dampfjchiffahrtsgesellschastgehörend, welcher bekannt¬
lich bei Villa Real de San Antonio , unweit Huelva, gesunken
ist , hat durch die letzten Stürme, verbunden mit unruhigem
Wasser, so stark gelitten, daß nach einem dem Nordischen
Bergungsverein in Hamburg zugegangenen Telegramm die
Bergung jetzt hat aufgegeben werden müssen . Das
Vorderdeck des Dampfers hat sich begeben . Von der Erz¬
ladung ist nichts geborgen worden.

* Persormlrmchricht. Herr Grenzausseher Lieppeltaus Nordenham ist aus dem Großherzogl . Oldenburgischenin den Königl. Preußischen Dienst übergetreten und vom
1 . Dezember d . I . ab mit einer etatsmäßigen Stelle eines
Grenzauisehers in Wilhelmshaven betraut worden.* Patentwesen . Im „ Reichsanzeiger" werden neue
Bestimmungen über Patent- , Gebrauchsmuster- und Waren¬
zeichen -Anmeldung veröffentlicht, die im allgemeinen nur un¬
wesentlich von den bisher gütigen abweichen . Die Bestimmungenbezieben sich besonders auf die Form des einzureichenden Ge-
daß er in allen Ehren neben Frau Sorma bestand.
Sein Wetter von Strahl war nicht nur markig und edel, sondern
auch — was an dieser Gestalt oft vernachlässigt wird — Weichen
Gefühles fähig , sodaß man keinen Moment darüber stutzte,
als dem Ritter im Augenblick tiefer Rührung Thränen über
die Wangen liefen . Auch die DeklamationHerrn Hedebergs ver¬
diente alles Lob und zeigte ein kluges Schalten und Beherrschen
seiner Mittel. Nach Herrn Hedeberg aber muffen wir einen großen
Schritt machen, um zu t den anderen Darstellern zu gelangen-
Ein sehr seltsames Nitterterzett waren die HerrenSchmelzer
(Burggraf von Freiöurg), Ruhbeck (Rheingraf) und Schiefer
(Flammberg). Die Stärke der beiden Crsteren war polterndes
Schreien , sodaß man nur die Hälfte ihrer Worte verstand , und
Herr Schiefer sprach wieder ebenso farblos und näselnd wie neulich
als Lioncl . FräuleinMaltana, deren Rolle freilich in der
gestern gespielten Bearbeitung des Schauspiels ziemlich zusammen¬
gestrichen ist, war eine fast zu gewinnende Kunigunde von Thurneck.
HerrnSeyberlichs Friedeborn war gut charakterisiert und brachte
seine Klage vor der heiligen Vshms mit Anstand vor ; Hea
Seydelmann aber bewegte sich mit der derben Komik seines
Knappen Gottschalk auf der äußersten Grenze . — An den Regisseur
stellt das „Kätchen von Heilbronn " keine kleine Aufgabe , und es
darf daher rühmend anerkannt werden , daß im Allgemeinen gestern
alles gut gelang . Die zahlreichen Pausen sind nun einmal nicht
zu vermeiden . Die Dekorationen waren treffend gewählt ; dis Aus¬
stattung hätte manchmal (z. B . in dem Zimmer Kunigundes auf
Schloß Wetterstrahl ) etwas reicher fein können , und in der Brand-
scsne benahmen sich die Statisten recht steif und unbeweglich.

Das Theater bot den erfreulichen Anblick eines ausverkauften
Hauses , und alle Darsteller , in erster Linie natürlich Frau Sorma,
wurden durch wiederholten Beifall ausgezeichnet.

Lckuarck Höbst.



suches und der beizufügendenBeschreibungenund Abbildungen,
sowie Modelle und treten am 1. Januar 1899 in Kraft.

* Eine wettere dritte Fernsprechdoppellettmrg
zwischen Bremen und Hamburg ist am gestrigen
Tage dem Betriebe übergeben worden. Es steht zu erwarten,
daß hierdurch der auf jener Strecke abzuwickelnde Sprech¬
verkehr eine wesentliche Beschleunigung erfahren wird.

* Die Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten
des kunstgewerblichenFrauenvereins finden von morgen,
Sonnabend , bis zum Mittwoch, 7 . Dezember, im hiesigen
Kunstgewerbemuseumstatt und zwar von vormittags 11 bis
nachmittags 2 Uhr und ferner nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
am Sonntag dagegen nur von mittags 12 bis nach¬
mittags 2 Uhr.

* Der Kampfgeuosseuverein hielt gestern Abend im
Saale der Markthalle eine Monatsversammlung ab, welche
von etwa 40 Kameraden besucht war . Neu ausgenommen
wurden 7 Mitglieder . Der Vorsitzende, Herr Major Noell,
teilte dann mit , daß Herr Apotheker Kuhlmann am Sonn¬
tag Abend 8 Uhr im „ Kaiserhof" einen Vortrag über Kaiser
Friedrich I ., genannt Barbarossa , halten werde. — Zur Unter¬
stützung zweier hilfsbedürftiger Witwen wurden 24 und 30 Mk.
bewilligt. — Die Weihnachtsfeier findet am Freitag , den
30. Dezember, abends 8 Uhr beginnend, in den Räumen des
«Ziegelhofs " statt . Einführungen durch Mitglieder (ä, Person
1,50 Mk.) jsind gestattet. Der Geburtstag des Kaisers soll
durch einen Gesellschaftsabend gefeiert werden : als Lokal
hierfür wurde der „ Ziegelhof" in Aussicht genommen. Eine
Kommission, bestehend aus einem Vorstandsmitgliede und den
Kameraden Ramien , Schnacke, Schwegmann, Schultheiß,
Lagenstein und Meyer wurde damit beauftragt , unter möglichster
Berücksichtigung der in gestriger Versammlung geäußerten
Wunsche, den Tag der Feier und das Lokal zu bestimmen . In
Frage kommen Sonntag, 29 . Januar oder Sonntag, 5. Februar.
Falls am Sonntag, 29 . Januar, kein passendesLokal zu haben
ist, soll acht Tage später auf dem „ Ziegelhof " gefeiert
werden. Major Noell machte dann noch einige kurze Mit¬
teilungen aus dem Protokoll des Abgeordnetentages des
deutschen Kriegerbundes. Von besonderem Interesse war die
Mitteilung , daß an den Kosten für das Kyffhäuserdenkmal
noch 315,000 Mark fehlen . Der nächste Abgeordnetentag
findet in Aurich statt.

* Die Wegegenoffenschaft der 3. Ehnernstraste
kaufte gestern von Herrn Eisenbahnwerkmeister Krüger ein
größeres Areal zur Durchführung der 3 . Ehnernstraße nach
der 2 . Kirchhofsstraße. Das mit angekauite Gebäude soll
von der Genossenschaft umgebaut und als Geschäftshaus mit
mehreren Läden eingerichtet werden. Es wird dadurch einem
lange gefühlten Bedürfnis abgeholfen. Das Vorgehen der
Genossenschaftverdient alle Anerkennung.

* Die Frage der Erhöhung des Beitrages zum
Oldenbnrgischen Landes -Lehrer -Verem hat bekanntlich
im Laufe dieses Jahres die Lehrer-Konferenzen beschäftigt.
Das Resultat der Abstimmung über diese Angelegenheit wird
vom Schriftführer des Lehrervereins, Herrn Lehrer Grape-
Deichhorst, jetzt im „ Schulblatt " veröffentlicht. Danach wurden
die vom Vorstande an die Vereinsmitglieder gerichteten
Fragen : a) „ Soll der Beitrag zum Lehrerverein erhöht werden,
damit jedes Mitglied das Schulblatt unentgeltlich erhält ? "
b) „ Soll der Beitrag betragen 3,50 Mk. oder 4 Mk. ? " von
50 Konferenzen und 5 Einzelmitgtiedern beantwortet . Gegen
die Erhöhung sind abgegeben 78 Stimmen ; für Erhöhung
stimmten411 Vereinsmitglieder. Von diesen erklärten sich
139 für eine Erhöhung auf 3,50 Mk., und 241 sprachen sich
für die Erhöhung des Jahresbeitrages auf 4 Mk. aus.
Einige Stimmen haben sich für eine entsprechende Er¬
höhung erklärt, andere haben die 2 . Frage überhaupt nicht
beantwortet , daher entsteht die Differenz zwischen 411 Stimmen
für Frage 1 und 380 für Frage 2. Von den Lehrern,
welche sich für Erhöhung des Beitrages auf 3,50 Mk. aus¬
gesprochen haben, erklärten mehrere ausdrücklich, daß sie auch
einer Erhöhung von 4 Mk. zustimmen würden. Eine Kon¬
ferenz wünscht, , daß mit der event. Aeuderung ein Versuch auf
2 Jahre gemacht werden möge. Von zwei Konferenzen ist
der Antrag gestellt: Der Beitrag wird in halbjährlichen oder
vierteljährlichen Raten entrichtet.

* Ueber ein Schadenfeuer , welches angeblich am
Montag morgen in der Wohnung des Herrn Reil an der
Friedrichstraße„ auszubrechen drohte " ( ! ) wußte der
hiesige „General -Anzeiger" in seiner Dienstag -Nummer zu
berichten: „Frau R . hatte," so wollte ein Berichterstatter des
genannten Blattes erfahren haben, „ ein Licht sngezündet und
warf das noch brennende Zündholz fort, das in eine am
Boden stehende offene Petroleumkanue fiel. Sofort entzündete
sich der Inhalt , und das brennende Petroleum ergoß sich auf
den Boden . Die Flammen erfaßten schnell auch die umher¬
stehenden Gegenstände. Indes kam schnell Hilfe, und es
gelang, das Feuer zu löschen , ehe es größere Dimensionen
annahm .

" Die Geschichte klingt zwar sehr natürlich, indessen
bittet Frau Reil uns mitzuteilen, daß kein wahres Wort
daran sei.

* lieber die Vieh - und Pferdemärkte in Jever im
Jahre 1898 schreibt das „Jev . Wochenbl ." : Im Jahre 1893
wurden in Jever 39 Vieh- und Pferdemärkte abgehalten , vier
davon sind speziell Pferdemärkte . Der Gesamtauftriebhat betragen:
750 Pferde, 12,874 Stück Hornvieh , 3208 Schafe , 7350 Schweine.
Nachdem in den Jahren 1896 und 1897 wegen der Maul- und
Klauenseuche der Auftrieb an Hornvieh sich gegen früher um zwei
Drittel verringert hatte (dasselbe Verhältnis zeigte sich natürlich
bei Schafen und Schweinen ), hat in diesem Jahre der Markt¬
verkehr einen neuen Aufschwung genommen . Folgende Uebersicht
über den Verkehr in den letzten vier Jahren dürfte von Interesse
sein. Cs wurden aufgetrieben:

1895 1896 1897 1898
Pferde 621 1014 764 750
Hornvieh 15016 5802 5016 12874
Schafe 4821 1861 2423 3208
Schweins 9900 3512 3710 7350

Daß in diesem Jahre dieZahl des zugeführten Hornviehs um 2100
gegen 1895 zurücksteht, wird darin seine Ursache haben , daß der Handel
fast von Anfang an sehr lebhaft war, sodaß im Gegensätze zu früheren

Jahre » keine großen unverkauften Bestände wiederholt zum Markts
gebracht werden brauchten . Außerdem hat ungünstig eingewirkt die
Erschwerung des Verkehrs mit Ostfriesland, die seit dem
Auftreten derMaul - und Klauenseuche im Amte Delmenhorst
zu Beginn der Herbstmärkte eingetreten ist. Im übrigen hat in
diesem Jahre auch der Handel mit Schafen und Schweinen nichts
zu wünschen übrig gelaffen . Die Hauptpferdemärkte waren eben¬
falls befriedigend . Der erste Pferdemarkt des nächsten Jahres ist
für Donnerstag, den 5 . Januar, verzeichnet.

* Leichenfund. Am Mittwoch Nachmittag wurde von
dem Schiffer Hausmann , in der Nähe von Jprum, die Leiche
eines etwa 35 Jahre alten Mannes , in der Hunte treibend,
aufgefunden.

* In der „RndelSburg " findet am Sonntag ein
großer Gesellschafts-Abend statt, für welchen ein sehr reich¬
haltiges Programm vorliegt.

* *

-i- Nüstersiel » 1 . Dezbr . Gestern Abend 8 Uhr fand im
Hause des Kaufmanns Millers ein Schornsteinbrand statt , welcher
leicht gefahrvoll hätte werden können, wenn nicht durch rasche Hülfe
der Einwohner und eines Teiles der Besatzung unseres Forts das
Feuer bald gedämpft worden wäre. Bei dem starken Südwestwinde
hätte ein Brand für unfern Ort verhängnisvoll werden können.

X Westerstede , 1 . Dezbr . Auf den Holzverkäufen des
Hausmanns G . Rabben zu Halstruv und I . Haidkroß zu Felde
wurden durchweg hohe Preise erzielt . Außer Eichen sind namenilich
Buchen und Eschen sehr begehrt . In letzterem Verkaufe wurden
für einzelne Stämme bis zu 130 Mk . bezahlt.

Stollharm», 30. November . In der heute hier abgehaltenen
Amtsratsversammlung wurde beschlossen, dem Anträge der
Stadt Wilhelmshaven , derselben mit dem Jahre 1900 die Anlege¬
brücke in Eckwarden zu übertragen , stattzugeben . Der Antrag des
„Züchterverbandes Oldenburger Kutschpferde" auf Bewilligung von
Bütteln zur Ausbildung von Hufbeschlagschulen wurde abgelehnt.
Sodann wurde beschlossen, dem „Nordwesteeutschen Kanalverein"
mit einem Beitrag von 50 Mark beizutreten . Dem „Volksbeil-
stättenvsrein sollen jährlich 50 Mark überwiesen werden . Die Vor¬
lage , Bau einer Amtschaussee von Pumpe nach Neuhamm , wird
wegen des in Aussicht stehenden Bahnbaues zurückgelegt. Es waren
verschiedene Wahlen vorzunehmen , es wurden gewählt : Als Monent
der Dienstbolenkrankenkaffe Aktuargehilfe Brick ; als erstes ordent¬
liches Mitglied der Ersatzkommission Gemeindevorsteher Tantzen-
Hoffe ; als Mitglied der Pferdemusterungs -Kommission Gemeinde¬
vorsteher Tantzen -Hoffe ; als Mitglied der Kommission zur Fest¬
setzung des Marktkalenders und eines Ersatzmannes die Herren
Riesebieler -Neuhausen und Becker-Tongern. („J -Z.")

< Westerstede » 1 . Dezember . Gestern ist dis Scheune des
Anbauers I . Behlen zu Pctersfeld totalniedergebrannt. Ver¬
brannt sind außer einigen landwirtschaftlichen Geräten 10 bis
12 Fuder Torf, 8 Fuder Heu und 1 Fuder Stroh . B . ist bei
der Feuerversicherungs -Gesellschaft „Gegenseitigkeit " zu Oldenburg
versichert. Wie das Feuer entstanden ist, weiß man nicht. — Wie
in den Nachbargemeinden Edewecht und Apen schon mehrere
Kriegervereine bestehen, so scheint auch der hiesige Kriegerverein
— bisher die ganze Gemeinde umfassend — sich in kleinere Vereine
auflösen zu wollen . Schon kürzlich wurde die Gründung eines
KriegsrvereinS Linswege -Petersseld -Garnboltsrdamm, beschlossen und
hat auch bereits dis Vorstandswahl stattgefunden . Dieser Verein
erfreut sich einer stetigen Mitgliederzunahme . Jetzt werden auch
diejenigen , welche sich für die Gründung eines Kriegervereins
Westerlov interessieren, aufgefordert , sich am Sonntag, den 4. De¬
zember abends 6 Uhr, in Buhrs Wirtshause zu Westerloy einfinden.

S Baut , 2 . Dezember . Verhaftet wurde am Donnerstag
ein Mann, welcher in eine Baubude an der Kaisersteaße eingebrochen
war und verschiedene dort lagernde Gegenstände batte mitgehen
heißen . — Aus dem Jade -Emskanal wurde eins Leichs gezogen,
welche man als die des Steinsetzers Redeker aus Middelsfährerkannte.

j . Steinloge, 1 . Dezbr . Der der Stadt Wildcshausen ge¬
hörende , in der Nähe der Aumühle belegeneFuhrenkamp wurde
zum Abhslzen für 45,000 Mk . verkauft . Das Holz soll als
Grubenholz Verwendung finden . Welche Summen jährlich in der
hiesigen Gegend allein aus dem Grubenholz gemacht wurden , erhellt
noch daraus, daß ein hiesiger Landmann daraus schon 3000 Mk.
jährlich erzielt.

* Ans dein Fürstentum Lübeck wird unterm
28 . v . M . berichtet : Die Exkursion des Großherzogs
von Oldenburg durch unsere Sircmdgemeinden scheint
einen praktischen Erfolg haben zu sollen , insofern als
das Anerbieten der Großherzoglichen Regierung an die Ge¬
meinden Scharbeutz und Timmendorferstrand mit ihren an¬
grenzendenDistrikten, ihnen je eineChaussee von der Pans-
dorfer Bahnstation durch ihren Ort u . s. w . bauen lassen zu
wollen, als ihre Folge angesehen werden darf. Den ge¬
nannten Ortschaften ist als Mitleistung nur die Stellung der
nötigen Fuhren und die Anstellung zweier Chausseewärter
angesonnen. Es würde durch diese Chaussee auch eine
direkte Verbindung der erwähnten Distrikte mit der Neustadt-
Eutin - Lübecker Chaussee hergestellt werden.

Nus den benachbarten Gebiete»
8 Wilhelmshaven , 2 . Dezember. Verhaftet worden

ist hier eine Schwindlerin. Dieselbe hatte es vor längerer
Zeit verstanden, sich unter der erlogenen Vorgabe, sie sei die
Tochter eines wohlhabendenBauern aus Butjadingen , Stellung
in einer hiesigen Familie zu verschaffen . Kürzlich aber ver¬
schwanden der Herrschaft allerhand Sachen , und als man auf
Verdacht hin die Sachen der „ Gntsbesitzerstochtcr" unter¬
suchte , stellte sich heraus , daß dieselbe die Tochter eines
Arbeiters aus dem Amte Varel ist.

Wilhelmshaven, 1 . Dezember . Nach Außerdienststellung
des Fischereikreuzers „Olga" ist der Schiffsarzt , Marine-Ober-
assistenzarzt vr . Waldow, welcher an der Expedition nach Spitz¬
bergen teilgenommen hatte , zum Museum für Naturkunde in Berlin
kommandiert , um dort die wissenschaftlichen Ergebnisse der Forschungs¬
reise auszuarbeiten . Der bisherige Kommandant der „Olga",
Korvetten -Kapitän v . Dasiel , hat das Kommando der II . Abteilung
der II . Matrosen -Diviswn übernommen . — Die II . Torpedoboots-
Division hat hier außer Dienst gestellt und wird voraus¬
sichtlich mit Beginn des Frühjahrs neu formiert werden.
— Herr Hosschauspisler Seyberlich vom Großherzoglichen
Theater in Oldenburg , der hier schon mehrfach gastierte , wird in
den nächsten Tagen nochmals hier in seiner Glanzrolle in Philippis
„Erbe " auftreten . — Gutem Vernehmen nach wird in nächster Zeit
die Errichtung einer Kirche für die katholische Civilgemeinde , die
bisher nach Bant emgepfarrt ist, geplant.

Bremen , 1. Dezbr. Der Reichsgerichtsrat a. D-
Dr . Boisselier feiert heute sein fünfzigjähriges

Doktorf u biläu m. Der Jubilar, der früher dem bttmischen
Richterkollegium angehörte, wurde in den durch Gesetz vom
12. Juli 1869 zunächst für die Staaten des Norddeutschen
Bundes errichteten Gerichtshof für Handelssachen, in das sog.
Bundesoberhandelsgericht zu Leipzig berufen, das am 5. August
1870 zusammentrat und sich zusammensetzte aus dem Präsi¬
denten Keup, einem Vizepräsidenten und zwölf Räten . Mit
der Gründung des Deutschen Reiches wurde ans dem Bundks-
ein Reichsoberhandelsgericht und später das jetzige Reichs¬
gericht. Bald nachdem Herr Reichsgerichtsrat Dr. Boisselier
in den Ruhestand getreten war , hat er seinen Wohnsitzwieder
nach Bremen verlegt. — Die Rettungsstation Cux¬
haven telegraphirt : Am 1 . Dezember wurden von der in
der Norderelbe gestrandeten norwegischen Bark „ Morwig"
Kapitän Tobiassen, mit Salz von Hamburg nach Newcastle
bestimmt, zehn Personen durch das Rettungsboot der
Station „ Elbe " gerettet.

Hannover , 1 . Dezbr. Der „Hann . Cour .
" schreibt:

Nach zuverlässiger Angabe haben am Mittwoch in ausge¬
dehntem UmfangeHaussuchungen und Vernehmungen
in den Wohnungen solcher Personen stattgefunden, die ver¬
dächtig erschienen , sich gegen ß 128 des Strafgesetzbuches
(Teilnahme an geheimen Verbindungen) vergangen zu haben.
Ferner sind mehrere derselben , in denen man die Führer und
geistigen Leiter der hiesigen Anarchisten vermutet, in Haft
genommen worden. Ihre Entlassung ist , entgegen anderen
Meldungen , noch nicht erfolgt. Das hiesige sozialdemo¬
kratische Organ weiß über die vorgenommenenHaussuchungen
und Vernehmungen noch Folgendes zu berichten : „ Etwa 25
Verhaftungen (?) sollen vorgenommen sein ; bis auf ein
halbes Dutzend hat man die Verhafteten jedoch gesternAbend
wieder entlassen. Einige haben übrigens von gesternMorgen'
an — die Haussuchungen hatten schon nm 5 Uhr be¬
gonnen — bis gestern Abend im Polizeiarrest zubringen
müssen . Es sind unter anderem eine Anzahl Zeitungen, wie
der „ Arme Konrad "

, „ Der Sozialist " und die Witzblätter
„ Simplicissimus " und „ Wahrer Jakob " konfisziert. Bei
zwei Personen, die übrigens als Anarchisten bekannt sind,
sollen auch eine Anzahl Briefe beschlagnahmt sein. Sämtliche
verhaftet Gewesenen sind von Polizei wegen photographiert.
Von den „ Verdächtigen" sind 10 Maler , 5 Klempner,
2 Hausdiener , 1 Feilenhauer , 1 Steinsetzer, 1 Maurer rc."
Wir geben diese Mitteilungen unter allem Vorbehalt wieder.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Kirchenbm«platz in Eversten.
In Bezug auf den Artikel in Nr. 279 der „Nachrichten",

betreffend den Kirchenbau zu Eversten , wird bemerkt, daß der Po»
dem LandmannHerrn Diedr. Meyer offerierte Platz von 5 Scheffel
saat Größe nicht 12,000 Mk ., sondern 12,930 Mk . kosten würve,
indem für die Gebäude , welche zu 10,980 Mk . zur Brandkaffe
versichert sind, nach Abzug von 3000 Mk . , für welchen Betrag der,
selbe solche zum Abbruch übernehmen will , noch 7980 Mk . gezahlt
werden müßten . Es würde demnach das Land pro Schsffelsaat
auf den unerhörten Preis von 2600 Mk. zu stehen kommen, wäh¬
rend das Land von dem ganz in der Nähe belegen«» Grundstücks
des Herrn Gastwirts Kayser für 400 Mk . angekauft ist.

lieber die Lage des Platzes zum Kirchenbau sind verschiedene
Ansichten vorhanden , man muß aber doch auch den Kostenpunkt
berücksichtigen, indem ohnehin die Kirchenumlagen der künftigen
Kirchengemeinde Eversten boch genug sein werden und man doch
Bedacht darauf nehinen muß , daß die Steuern nicht unnötiger
Weise erhöht werden , zumal die Schullaflen hier allgemein hoch
sind und die Schulacht Eversten allein noch ca. 27,000 Mk . ver¬
zinsbare Schulden hat.

Denjenigen , welchen die Lage des Kirchenplatzes auf dem
Grundstücke des Herrn Meyer besser gefällt , als auf dem Grund¬
stücke des Herrn Gastwirts Kayser, würde es vielleicht eben so lieb
sein, wenn das vom Herrn Hausmann Beruh. Meyer für de»
Kaufpreis Z, Scheffelsaat 2000 Mk . angebotene unmittelbar an der
Eversten Chaussee und dem Prinzessinnenweg belegene Grundstück
zum Kirchenbau erworben , welches dann noch 3000 Mk . weniger
kosten und dessen Lage doch jedenfalls nicht schlechter als das
Grundstück von Herrn D . Meyer sein würde , auch dürfte vielleicht
Herr Hausmann Meyer noch zu einer Herabsetzung des Kaufpreises
geneigt sein. X.

Kleine Mitteilungen.
Reichenberg, 1 . Dezember . In dem in der Nähe ge,

legencn Kunnersdorfbrannte ein Haus nieder , wobei der Zimmer,
mann Joppich , der seine beiden auf dem Dachboden schlafenden
sechs - und siebenjährigen Töchter retten wollte , samt diesen der»
brannte. — Thusius (Schweiz ) , 1 . Dezember . Der Bernhardiner
und der Splügenpaß sind seit Donnerstag für allen Verkehr ge¬
schlossen. Ueberall liegen gewaltige Schneemassen, dazu ist
noch neuer Schneefall gekommen. Dagegen sind der Julier , der
Albula, der Fluela- und der Berninapaß noch offen. — London,
1 . Dezember . Nach Telegrammenaus Newyork beträgt die Anzahl
der mit dem Dampfer „Portland " Untergegangenen 160.
Niemand wurde gerettet . — Zürich, 1 . Dezember . . In der Dorf¬
kirche von Kirchberg fand dieLeichenfeier für Konrad Ferdi,
nand Meyer statt . 600 Teilnehmer zählte man, namentlich ver,
treten waren die zürichschenBehörden und die Lehrkörper der beiden
Hochschulen. Professor Rahn sprach einen warmen, ehrenden Nach¬
ruf. Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Wien , 2. Dezember. Zur Vorfeier des Regie¬

rungsjubiläums des Kaisers Franz Josef veranstalteten gestern
Abend die Veteranen und Feuerwehrvereine einen imposanten
Fackelzug. der die ganze Ringstraße durchzog. Ein zahl,
reiches Publikum begleitete den Zug . Ferner fand ein
Zapfenstreich sämtlicher Regiments - Musikkapellen statt, die
mit klingendem Spiele die Straßen durchzogen. Die Musik
begleitete ebenfalls eine große Menschenmenge, die fortwährend
in begeisterte Hochrufe auf den Kaiser aus brach.

LPL . Madrid , 1 . Dezember. Ein Teil des Asyls
St . Berhardin stürzte ein. Vier Personen kamen unter den
Trümmern um.
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Galanterie - , Spie l - , Schreib - und Lederwaren

Eröffnung meiner Weihnachts -Ausstellung.
Große Auswahl in 30 Pfg .- , 1 Mk -, 2 Mk - und 3 Mk .-Geschenken.

r Abteiliwg Spielwaren
I . LlSKV.

E rGelegenheitskauf r
2 Puppen , angekleidet . mit Täufling , in elegantem
R Karton , 12 H . ^
R Puppen , angekleidet . mit Spitzen besetzt, grotz, V
r Stück 28 ^>. r G MM G
? Puppen , in Seideu . Spitzen gekleidet, groß , 49 k V M ^ AM WM WM Mld AM V
H Kugelgeleu

^
m Gliederpuppe», außerordent- » G M WA ^ Zff MA O

E Bessere Pnppen in reichhaltiger Auswahl . K

Holzwaren.
Kigarrenschränke , dauerhaft gearbeitet , 68 Z.
tzigarrenschränke , groß , reich geschnitzt, 1,25 , 2,40 vis

10,50
Kandtnchhatter mit Schildern 24 Z, Aeitungs-

mappe « 52 <) .
Garderoöenhatter 32 Wücheröorten , groß 78 <Z.
Kaneelborten , ertragroß , reich geschnitzt, Stck . 1,40 ^ .
Würsten - und Kammkasten , Stück 32 <Z.
Oemürzschränke , elegant lackiert , Stück 46 <Z.
Schirmständer , Wipp - « nd Wauchtifche in allen

Kreistagen.
Wauchservice , 4teikig , 58
SN " Große Auswahl in diesen Artikeln . "M8
Porzellan -, Holzköpfe und Balge , Schuhe und

Strümpfe für Puppen , billigst.

l rGelegenhettsranfr 8
^ Da ich meine Puppen nur aus ersten »

Z Fabriken beziehe, zeichnen sich dieselben «

H besonders durch Geschmack und gute Aus - ^
ß führung aus . d

-
»

Papierwareu.
Briefkassetten mit farbig bedruckten Bogen und

Couverts , Stück SS <? .
Briefkassetten in elegantem Kartou , mit Seiden¬

schnüren verziert , Stück 42 <Z.
Briefkassetten Edelweiß , mit rosa und elfenbein

Bogen , sehr preiswert , Stück 54 H.
Reizende Neuheiten in Kassetten , Stück ^ 105,

I SO , 1 .45 , 1 .70 bis 4 .S0.
Karten -Kassette » in jeder Preislage.
Nippes , Figuren und Vasen in enormer Auswahl.

Uhrketten , Gliederkette 10 -Z, Schuppeukette SO <z.
Uhrketten , 14karättge Goldauflage , Stück 1 .10
Cigarrenspitzen , echt Weichsel SS H , echt Meer¬

schaum 54
Broschen in allen Ausführungen , von S H an.
Ohrringe in allen Preislagen.
Hosenträger , S4 SO 5S 72 H, 1.05 bis

s 40 ^ k.
Halsketten in weiß u . farbig , Perlen , von S4 °Z an.
Kleider - und Kopfbürsten.
Seitenkämme , Haarpfeile re. zu bekannt billigen

Preisen.
Baumschmuck und Lichte.

von

Abteilung Spielwaren. ^8
Kolzpferde , 12 <Z, groß 24 Uuppenmövel im
Karton 22 -Z, Waschgaruitnr , 3teilig , 16 <ß, Werk¬
zeugkasten , Kteilig , 24 ^ rc-, Kuppenstuben , Kram¬
laden , Kferdeställe , Service für Kinder , Schaukel¬
pferde , Wagen mit Kferd , Kegelspieke , Lottospiele,
Gesellschaftsspiele , Kelme , Soldaten - Uniformen,

Säbel , Gewehre , Krompeten , Aestnngen rc. rc.

Lederwaren.
Khotographie -, Kostkarten - « nd Koeste -Akbums

26, 56 , 95 1 .30 vis 12
Kigarrentaschen , mit « nd ohne Stickerei , von 38,

48 , 88 § , l .05 , 1 .25 vis 4 .50
Wrief - und Wifttenkartentaschen von 24 Z a« .
Konrier - « nd Kandtasche » von 48 H a « .
Kortemonnaies für Dame » « nd Kerre «, in allen

Jacons « nd Kreistagen.
Schreivmappen in alle « Kreistage « .
Schmuck - « nd Wähkästengi » Kküsch, groß , 49

Weller « . Gabeln , Solinger Stahlmesser , Kaar 18,
27 , 37 , 46 , 68 vis 110

Writannia -Kheelöffel , glatt , gute Huak ., V- Dtzd. 27 H.
Writannia -Kßlöffel, glatt , gute Anal . , VsDßd . 50 ^.
Likör -Service 52 Menage , 3teilig , 58 Mer-

Service 58 H , Menage , öteikig , 1 . 20
Likör -Service weiß » . farbig , mit 6 Gläser « ,
preiswert , 1 .15

Wnttergkocke m . Wetallfnß,Unters tz u Messer1 .15 ^ k.
Kakesdosen 54 Käseglocke mit Messer 1 .15
Hbstständer mit 6 eleganten Messer « 1.30
Große Auswahl in Wasen , Aufsätzen , Urne «,

Kandelabern , Köpfen , Wandtelle
Wilder « rc.

lern.

_ Geschäftsprirrzip: _
GssV « S8S8v ^ TlNLS8A .lL . LL « LrLG « ' ÄlVLlLGI » .

Streng feste Preise Verkauf mrr gegen bar rUmtausch nach Weihnachten jederzeit gern gestattet

1 zweites junges Mädchen für ein Kurz-
u . Wollwarengeschäst oder ein Lehrmädchen
auf gleich oder 1 . Januar . Franko-Offerten
unter g . l. . an die Exped. d. Bl.
^

Gesuchtzu Ostern oder Mai ein Schlachter¬
lehrling , der auch Gelegenheit hat , den Vieh¬
handel zu erlernen. Näheres in jder Exped.
d . Bl. _

Suche f. r . fixen Hausknecht Stell , a. jof.
Frau Heuger . Verm.-Kont . Mottenstr . 5.9

Ipwege . Gesuchtauf sofort ein Knecht,
auf nächsten Mai eine Magd.

O . Hilbers.

Per 1 . Januar 1899 fuche für mem
Manufaktur - und Modewarengeschäft einen

tüchtigen junge « Mann.
Bevorzugt solche , die bereits Landtouren

mit Erfolg gemacht haben.
Offerten mit Gehaltsansprüchen bei freier,

Station erbeten.
Bunde i. Ostfr. I . I : RieS.

Ein j. Mann , 27 Jahre a .,s . a . b. Stellung
als Bote , Kassierer, o. w. er sich i. Schreibf.
ausbilden kann. G . Zeugnisse evtl. Kaution vorh.
Off. u. l. . l-. 81 an die Exped. d . Bl.

Ohmstede -Hoheheide . Gesucht zum 1 . Mai
ein Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

Fr . Wiemken.
Gesucht zu Ostern 1899 ein Lehrling unter

günstige« Bedingungen . Aug . Emst Menke.

A . vltMLNNS

Großherzoqlrches Theater.
Freitag , 2 . Dezember 1898.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen.

Zweites und letztes Gastspiel der Frau
Agnes Sorma.

Nora.
Schauspiel in 3 Akten von H . Ibsen.

Deutsch von W . Lange.
Kassenöffnung 6V„ Anfang 7 Uhr.

r
Oldenburg i . Gr . MO Heiligengeiststratze S4.

In meinem diesjähnqen Weihilachtsverkailf Ueqm folqen- e Ware« aus:

1 Pulle Kletbepstoßk, sMeter49 Pfg. bis 1,52 ML . früher1 bis 2.75 Ml.
1 Putte Gardinen , weiß und crßme,

- Mem25 Pf», 4«, M. m
1 Pulle Wofchkleiderffoffe, » Muer «« m 8« Mn. fmer 85 M «s1,10 « .
MU - 1 Partte Röcke. Stück 75 Pfg . bis 4 Mk ., früher « 5 Pfg . bis « M ». "W,

W^SSNlS Mer Art, auffallend billig.
Ferner empfehle als paffende Weihnachts -Gefchsake : Tücher, Regenfchirme , KopfhMen, Korsetts , Taschentücher,

Tischdecken , Teppiche, Bettvorlagen, Waffeldecken, wollene und boumwollene Bettdecken, Unterzeuge rc. re.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 0r . Eduard 5>öbsr , sür den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburgs
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Oldenburg , 2 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Westerstede , 1 . Dezember . In der gestrigen Amtsrats¬
sitzung wurde beschlossen, folgende Amtsverbandschausseen
zu bauen: 1 . Die Strecke Gristede -Elmendorf wird weitergefübrt
nach Fikensolterfeld , 2. die Strecke von Ocholt nach Godensholt,
3 . von Augustfehn nach Elisabethfehn . Ueber die erste Strecke ent¬
spann sich eine ziemlich lebhafte Debatte, da von Einwohnern von
Hüllstede gewünscht wurde , dieselbe an die Chaussee Hüllstede -Wester¬
stede anschließen zu lassen. Der Beschluß, die Strecke von Ocholt
nach Godensholt zu bauen , ist als ein namentlich für Augustfehn
und Bokel sehr segensreicher zu bezeichnen; wohnen doch an dem
dstr . Wege in der Feldmark Bokel mindestens 200 Menschen , deren
Existenz wesentlich von einer guten Verkehrsstraße abhängig ist.

)( Apen , 1 . Dezember. In der letzten Amtsratssitzung,
die am Mittwoch in Westerstede abgehalten wurde, ist dis
Erbauung zweier Chausseestrecken beschlossen worden, die für
unsere Gemeinde große Bedeutung haben. Das geht schon
daraus hervor, daß aus unserer Gemeinde viele Zuhörer
den Verhandlungen beigewohnt haben. Die eine Strecke,
Augustfehn bis zur Landesgrenze, soll den Verkehr mit den
ostfriesischen Dörfern Südgeorgsfehn , Hollen u. s. w. heben;
die Fortführung aus preußischem Gebiete ist bereits gesichert.
Durch die andere Strecke Godensholt -Ocholt erhält endlich
auch der erstgenannte Ort eine Chaussee. Bisher hat er zu
allen derartigen Bauten nur gezahlt, aber keinen Nutzen
gehabt. Der Beschluß ist also weiter nichts als ausgleichende
Gerechtigkeit.

XX. Nordenham, 1 . Dezbr . Das in mehreren Zeitungen
unlängst kurz erörterte Projekt , betr . Errichtung einer Molkerei in
Nordenham , hat zur Zeit noch sehr wenig Aussicht auf Realisierung.
Soweit wir informiert sind, hat man die Sache in maßgebenden
Kreisen nur ganz oberflächlich besprochen. — Hafenverkehr. Der
Schiffsverkehr im Hafenbassin ist zur Zeit ganz minimal, am Haupt¬
pier liegen noch zwei Getreidedampfer , die morgen entlöscht sein
werden . Die Bremer Bark „Gustav und Oskar" hat nach Bremen
verholt.

XX. Butjadingeu, I . Dez . In letzter Zeit sollen, wie wir
hören , in verschiedenen Automaten wieder Falsifikate — zur Ent¬
nahme von Gegenständen bestimmt — vorgefunden sein . Die Stücks
sink» zumeist aus Blei gefertigt und entsprechen an Dicke und Um¬
fang genauden 10 Pfennigstücken . Man vermutet , daß sie nicht
hier , sondern auswärts hergestellt werden.

XX. Seefeld, 1 . Dezember . Hier wurde schon seit längerem
der bestimmte Verdacht gehegt, daß aus den für die Molkereiwagen
bestimmten Blechtöpfen , welche, mit Milch gefüllt , von Lieferanten
am Straßenrands aufgestellt und von den genannten Wagen der
Molkerei zugeführt werden , des öfteren unbefugter Weis«
erhebliche Milchquantitäten entnommen würden.
Kürzlich gelang es nun, den Thäter in der Frau eines nahe
wohnenden Arbeiterszu ermitteln. Da man die Frau auf frischer
That abfaßte, so wird sie einer Bestrafung wohl kaum entgehen . —
Biel besprochen wird hier dis unlängst erfolgte — von uns bereits
kurz gemeldete — Verhaftung des Landmanns P . Bekanntlich
erfolgte die Verhaftung lediglich des dringenden Verdachts halber,
daß P . Wechselfälschungen verübt habe . Wie man hört,
handelt es sich um einige tausend Mark. In die Sache
dürften übrigens dem Vernehmen nach noch weitere Personen ver¬
wickelt werden , die von der Sache Kenntnis hatten, bezw. an der
Angelegenheit beteiligt waren . Unter den Geschädigten sollen sich,
wenn Wir recht informiert sind, mehrere in Butjadingen wohnhafte
Auktionatoren befinden.

Delmenhorst , 1 . Dezbr . Herr Pastor Langhorst konnte
gestern auf eine 25jährige Thätigkeit als Pfarrer der evangelischen
Kirche zurückblicken. Aus diesem Anlaß übsrbrachte ihm der Kirchenrat
und Vertreter des Kirchenausschusses die Glückwünsche der Gemeinde.
Nach einer Ansprache seitens des stellvertretenden Vorsitzenden des
Kirchenrates , Herrn H. C . Hoher , überreichte man dem Jubilar
zur Erinnerung an den Tag eine Pfleiderersche Bibel mit Bildern.
Auch von anderer Seite wurden Herrn Pastor Langhorst vielfach
herzliche Beglückwünschungen zu Teil . (D .-N.)

Jaderberg , 30 . Novbr. Bei der heutigen außerordentlichen
Nachkörung von Stieren , die bei Backhaus ' Gasthauss ab¬
gehalten wurde, wurden aus den Gemeinden Varel und Jade
4 Stiere vorgeführt , und zwar ein Stier des Landmanns A. v.
Minden-Varel, 1 Stier des Landmanns G . Bielefeld -Moorhausen.
1 Stier der Gebr. Paradies-Bollenhagen und 1 Stier des Land¬
manns I . Schwarting-Jaderaußendeich . Sämtliche Stiere wurden
mehrstimmig angekört . (Gem .)

v . Langwarden, 30. Növember ! Der gestrige Gssellschafts-
abend des hiesigen Frauenvereins hatte eine außerordentlich
große Anzahl Gäste herbeigelockt. Eröffnet wurde der Abend mit
einem von Herrn HauptlehrerWoge - Ruhwarden gesprochenen und
von ihm felbst verfaßten herrlichen Prolog, über den man nur
eine Stimme des Lobes hörte . Alsdann wechselten Musik - und
Gesangvorträge und Couplets , die ebenfalls allgemeinen Anklang
fanden , mit einander ab. Der Frauenverein , der wohlthätigen
Zwecken dient , darf mit dem Verlauf des Festes zufrieden sein,
umsomehr , da auch das finanzielle Resultat ein sehr günstiges war.
Bei einem Eintrittsgeld von 50 Pfg . waren doch ca . 120 Mark
eingenommen.

v . Burhave» 30 . November . Das allgemeine Gesprächs¬
thema der letzten Tage bildet in unserem Orte die Zahlungs¬
unfähigkeit des Landmanns H. zu Sillenserwisch , über dessen
Vermögen am 28. November das Konkursverfahren eröffnet ist.
Die Passiva sollen recht bedeutend sein und recht viele Gläubiger,
namentlich Geschäftsleute , in Mitleidenschaft gezogen werden . Der
Rechnungssteller G. Boog Hierselbst ist zum Konkursverwalter er¬
nannt und ein Gläubigerausschuß , bestehend aus den Herren Ge¬
meindevorsteher Warnsloh-Atens , Kaufmann I . H. Schrage-daselbst
und Rechnungssteller Rehme - Langwarden bestellt. H. kaufte sich
vor Jahren hier an und galt als ein ziemlich tüchtiger Landwirt,
trieb nebenbei auch etwas Viehhandel.

Grüppenbührett , 28 . Nov . Heute wurde im Hasbro!
eine Treibjagd abgehalten, Lei welcher von 14 Schützen
25 Hasen und 3 Füchse erlegt wurden.

§ Waddewarden , 1 . Dezember. An Amtsverbands¬
umlagen werden in hiesiger Gemeinde erhoben 21 °/o nach der
Grund - und Gebäudesteuer, 57 °

/g nach der Einkommensteuer,
14 H pro Stück vom Viehbestand und 30 H pro La vom
Grundbesitz.

§ Reuende , 1 . Dezember. Die Umlagen in der Ge¬
meinde Neuende betragen im laufenden Rechnungsjahr 50 "/,
der Einkommensteuerals Armenumlage. 30 °/> der Einkommen¬
steuer und 25 der Gesamtsteuer als Amtsverbandsumlagen
und 1,70 ^ pro La vom Landbesitz zur Wegekasse.

Hamburg , 29 . November. Nach der soebenin dem
Berichte der Hamburger Steuerdeputation veröffentlichten
Statistik über die Ergebnisse der Einkommensteuer in dem
letzten rechnerisch abgeschlossenen Steuerjahr erscheint Hamburg
wieder nach dem Durchschnittseinkommender Bevölkerung als
die reichste Großstadt Deutschlands . 136,872 Steuer¬
zahler (Einkommen unter 900 Mk. sind steuerfrei) versteuern
ein durch Selbsteinschätzung oder Schätzung fssigestelltes
Einkommen von 441,254,900 Mk., das macht für den Steuer¬
zahler ein Durchschnittseinkommen von nahezu 3224 Mk.
Außerordentlich hoch ist unter den Hamburger Steuerzahlern
der Prozentsatz der großen Einkommen. Es verzeichnet die
Statistik nicht weniger als 523 Personen , welche ein Ein¬
kommen von 50 - bis 100,000 Mk. versteuern, und 289,
welche ein Einkommen von mehr als 100,000 Mk. ver¬
steuern dürfen. Das sind zusammen 5,9 Proz. der gesamten
Steuerzahler . Das Einkommen der 50,000 bis 100,000 Mk.-
Leute beläuft sich auf 35,957,200 Mk., das der mit höherem
Einkommen auf 62,167,100 Mk. das sind 8,15 Proz.
-j- 14,09 Prozent des gesammten in Hamburg versteuerten
Einkommens. Entsprechendden progressivenEinkommensieuer-
sätzen ist aber der Anteil dieser Millionäre an dem Gesamt¬
steuersatz ein weit größerer. Es zahlen die oben bezeichneten
812 Höchstbssteuerten41,28 Proz. oder reichlich zwei Fünftel
der Hamburger Einkommensteuer. Außer Acht gelassen sind
bei dieser Ausstellung die Aktiengesellschaften , von denen 76
(29 -f-47) ein Einkommen von mehr als 50000 Mk. ver¬
steuern. Stellt man diese in die Rechnung noch ein , so erhöht
sich die Zahl der Einkommen über 50 000 Mk. in Hamburg
auf 888 , der Anteil dieser Einkommen an dem Gesamt¬
einkommen auf 26,31 Prozent und der Anteil an dem Ge-
famtsteuersatz auf 46,55 Proz. (Hann . Cour .)

BusällexWelt^
Hunde im Po st dien st.

In Klondyke, wo die Entwicklung des Post- und Eisenbahn¬
wesens mit der großen Einwanderung nicht gleichen Schritt gehalten
hat, sollen diesen Winter Eskimohunde im Postdienst verwandt
werden . Die kanadische Regierung hat eine Anzahl dieser Vier¬
füßler in Labrador und Grönland aufkaufen lassen. Je sechs oder
zehn dieser Hunde werden vor einen Schlitten gespannt und können
dann große Entfernungen zurücklegen. Sicher werden sich die
Eskimohunde , die bei Nordpol -Expeditionen so Großartiges geleistet
haben , auch zum Postdimst in dem rauhen Klima Klondykes gut
eignen , denn es giebt keine ausdauernderen und anspruchsloseren Tiere
als diese arktischen Hunde . In ihrer Heimat muffen sie ununter¬
brochen, selbst iin Schneesturm und in grimmigster Kälte , im Freien
zubringen , sodaß sie also nicht im mindesten verwöhnt sind. Das¬
selbe gilt hinsichtlich ihrer Ernährung. Ihre Nahrung besteht in
Abfällen von Robben , in halbverfaulten Fischen und ähnlichen
Delikatessen . Wenn die Eskimos aber , wie dies gewöhnlich im
Winter der Fall ist, Not leiden müssen, bekommen di« Hunde
oft tagelangnichts zu fressen. Aber selbst dann ist der Eskimohund
noch leistungsfähig . Anderseits entwickelt er dafür eine
außerordentliche Gefräßigkeit und stiehlt , was er nur erhaschen und
verdauen kann . Einige Ungelegenheiten macht seine Wildheit, die
oft auf gefährliche Weise zum Ausdruck kommt . Er hat große
Aehnlichkeit mit dem Wolfe , doch sind sich die Gelehrten noch nicht
darüber einig , ob der Eskimohund vom Wolf abstammt.

» *
Einige Resolutionen Friedrichs des Großen,

die wenig bekannt sind, werden im „L. T." zusammengestellt.
1 ) Oberst von S . reicht einen Plan ein, ohne größere Auflagen
sür das Land jährlich anderthalb Millionen mehr einzunehmcn.
Resolution : Wind ! Wind ! Ich kriege kein Geld , wenn ich es nicht
den Leuten aus der Tasche nehme , aber von den anderthalb
Millionen müßten sie kaput gehen . Ich behelfe mich lieber.
2 ) Neue Einrichtung der Kavallerie » Verstärkung der Regimenter,
neue Uniform und Karabiner, mit nur 50 Thalern Aufwand xour
Mann, von Generalleutnantv. S . Resolution : Das wären fünf
Tonnen Goldes . Ich kann nicht, wie der Generalleutnant von S .,
Schulden machen. Meine Soldaten brauchen sich nicht heraus¬
zuputzen wie die Pfingstochsen , und die Kavallerie soll sich auf
ihren Säbel verlaßen , denn schießen können sie alle nicht, und
wenn sie drei Karabiner haben . 3 ) Vom Appellationsgerichtsrat
von T. wegen Verbesserung der Gehalte der Justizbeamtenund
Anstellung von Hilfsarbeitern . Resolution : Ich kann keine teureren
Einrichtungen machen , als wie ich sie bezahlen kann . Das geht
in die Millionen. Wir wollen lieber mit den schlechteren Ein¬
richtungen uns kontentieren , damit wir bei den besseren nicht
bankerott werden . 4) Justiz-Assessor von H . ersucht um Zwangs-
maßregeln gegen einen leipziger Buchhändler wegen , zwölf
Friedrichsd 'or Schriftstellerhonorar . Resolution : Geht mich nichts
an. Warum schreibt Er für Geld. Die Buchhändler sind
lumpige Bezahler . Sie haben mich auch betrogen . Der Assessor
von H . muß sein eigener Buchhändler werden , wenn er was
verdienen will . XL . Verse soll Er überhaupt als Assessor
garnicht machen ! 5) Domkapitel zu B . beschwert sich , daß
104 Malter Korn für das wöchentliche Kirchengebet für den
Fürsten vom herrschaftlichen Magazin verweigert worden sind.
Resolution : Ist kein Korn da, kann ich auch nichts holen aus
den Magazinen. Die Geistlichkeit mag für sich selber beten,
daß Dummheit und Heuchelei nicht überhand nimmt. Ich
bin schon mit dem Gebet zufrieden , das meine ungeistlichen Unter-
thanen für mich gratis thun. 6) Ob der Advokat R . in K. in
seinem Hause mit seinen Bekannten Betstunden halten dürfe?
Resolution : Muß ichs leiden, daß sich die Bekannten privatim

besaufen , kann ich nicht verwehren , daß sie auch privatim bete».
7) Oberkonsistoriums Anfrage , welche Strafe für den Pfarrer
Hempel zu verhängen , welcher gepredigt , daß am 15. Juli 1764
dis Welt untergehe . Resolution : Erst abwarten, ob der Mann
recht hat. Und hat er mit dem Weltuntergänge nicht recht, so
hat er doch das Recht, sich zu irren . Das ist ein allgemeines
Recht, welches das Konsistorium nicht antasten darf. 8) Ob ein
privilegierter Käsender Prophezeihungen , gute und schlechte Tage,
Nativitätsn und Aehnliches abdrucken dürfe ? Resolution : Freilich,
das ist das beste Mittel; den Leuten beizubringen , daß solche
Divination Tölpelei ist.

iS **
Ueber die Fahne seines Regiments

hatte sich ein Soldat der Garnison Toulon unehrerbietig ausge¬
lassen. Darauf erließ , nach dem „L-iöcle", General Coronnat,
Kommandant der vierten Marinebrigade, folgenden Tagesbefehl:
„Dis 11 . Kompanie , die Zeugin des Skandals gewesen ist, wird in
unmittelbarer Nähe des RegimentsbureausjAufstellung nehmen;
die Fahne wird in ihrer Umhüllung heraustreten, der Soldat R.
wird vor ihr das Gewehr präsentieren und sein Bedauern aus-
drüäen, mit dem Schwurs, sich für die Ehre der Fabne töten zu
lassen, wie jeder gute Franzose dies thun muß. Wenn dieser
Soldat nicht Reue gezeigt hätte , würde einer der fünf zur Fahnen-

? wache befohlenen Soldaten, durch das Los hierzu bestimmt , ihn mit
« der Waffe in der Hand zur Genugthuung gezwungen haben , und
! alsdann wäre jener zur Strafkompanie verschickt worden . Die
! Soldaten der Fahnenwache , die dazu bestimmt sind, dis Fahne
! gegen den Feind zu verteidigen , müssen auch den Vorzug genießen,
! sie gegen ihrer Beleidiger zu verteidigen.
e * H
? Ein Romeo , der sich zu helfew weiß,
i Ein heiteres Intermezzo. spielte sich neulich , wie die „N . Fr.
! Pri" erzählt , während der Aufführung von „Romeo und Julia"
? im Wiener Bmgtheater ab , bei der Herr Kainz als Romeo sein
! Gastspiel beendete . Im letzten Akte der Liebestragödie erscheint
! ordnungsmäßigGraf Paris im Grabgemache seiner unglücklichen
! Braut und überrascht hier Romeo , von dem er nach kurzem Wort-
! und Schwsvtgefscht niedergestoßen wird . So weit ging alles

gut. Aber als Herr Treßler, der den Grafen Paris zum
ersten Mals gab , tödlich getroffen niedersinken sollte, ließ er im
Eifer des Spieles und in begreiflicher Todesangst die bei den
Proben getroffenen Dispositionen außer Acht. Er fiel vor dem
Sarge Julias auf ein umkränztes Polster nieder , welches für
Romeo hergerichtet war. Die Situation war eins äußerst kritische.
Romeo wußte, daß seine Lebensminuten gezählt waren, und sah
mit wutentbranntem Herzen, daß das Polster, auf dem sein
Haupt so bequem und malerisch binnen kurzem die letzte. Ruhe
finden sollte, von Paris bereits besetzt war. Ferner bestand die
Gefahr, daß Julia, sobald sie aus ihrem todesähnlichen Schlaf er¬
wacht, über Paris stolpern und gar nicht zu Remso gelangen könnte.
Guter Rat war teuer , denn Paris hauchte eben auf dem Polster
mit den Worten: „Legt mich zu Julien !" seine edle Seele aus.
Aber Romeo -Kainz war schnell gefaßt . Er rief sein : „Ja , das soll
geschehen!" mit Hellem Ingrimm , faßte den Paris kurz entschloffen
an und trug ihn zur Seite, wobei er dem Leichnam , der Mühe
hatte , das Lachen zu verbeißen und starr zu bleiben » die historischen
Worte ins Ohr raunte: „Ns Bruder, det Kiffen gehört für den
Gast." Diese entschlossene Aktion war für den schmächtigen Romeo-
Kainz nicht so leicht, denn wenn dieser ganz Nervenbündel war, so
war der Paris ein feister, wohlgenährter Jüngling . Das Publikum,
obwohl etwas befremdet über den Vorgang, acceptierte ihn als
eine neue , geistreiche Nuance des berühmten Gastes. Nur in den
Theaterlogen wußte man gleich, daß etwas in den Gräbern de«
Capulets nicht in Ordnung war.

*
Palästina - Segensmünzen

sind in Silber und in Thalergröße geprägt worden und gelangen
jetzt in Berlin zur Ausgabe . Auf der Hauptseite befindet sich das
Bild des Kaisers , der den Tropenhelm trägt. Die Umschrift lautet:
„Wilhelm II . Deutscher Kaiser ." Die Kehrseite zeigt zwei ver¬
schiedene Prägungen: man sieht bei der einen Münze die Darstellung
der Erlösekkirchs und die Worte : „Einweihung der Erlöserkirche in
Jerusalem, 31 . Oktober 1898" ; bei der anderen das Bild der
„Hohenzollern " , sowie die Umschrift : „S . M . A. Hohenzollern.
Orientreise 1898." Auf dem Rande beider Münzen steht «inge¬
prägt : „Palästina - Segensmünze." Von jeder Sorte werden nur
je 1500 Stück und zwar mit Stempelglanz ausgegeben . Dis
Prägung der Münzenerfolgte in der Oertelschen Münzstätte (Berlin).

Handel » Gewerbe und Verkehre
Oldenburg, 2 . Dez . Kursbericht der Oldenburgischs«

Spar » , und Leih -Bank.

3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3'/, pCt . do. vo. . . . .
3vCt. do. do.
3 '/, PC!. Alte Oldenb . Konsols
3 '/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .

Ankauf
PC:.

100,80
100,80
93,90

100

100

Verkauf
PC:.

101,38
101,35
94.45

101
101

3 PCt . do . do. . . . .
3'/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 vCt . Oldend . Vrämien-Anteihe
3V, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo. do . .
3 V, pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolliammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3'/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenk.rch.
3>/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 fr!, und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v . 4000fr?, «. darunter)
3 pCt . Italienische Cisenb .-Prioritäten, garantiert

91,50 92,50

100 101
132,10 132 .90

100,90 101,45
100,90 101,45
94,30 94,85
99,50 100.05

100 —
100 —
98 —
98 99
98 98,55

100,50 101,50
100,40 100,95
100,50 101,05
93,60 94,15
93 .7» 94,40
58,98 59,50



(Stücke v. 500LireimVerkauf V. pCt. höher)4 M . UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)4 vCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar.
ZV, pCt. Mbr . der Vreutz . BodenCred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIH., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .4 PCt. Glasbütten -Prioritäten von 1898, rück-

101,10
101,20
99,45

96,20
101,45

101,85
102,10
100

96,75
101,75

96,90 97,20

zablbar102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzabiungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —
Warvsip.-Prior .-Akt. UI.Sm . (4vCi. Zinsv.l .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mü . 168,25 169,05

„ London .. ., 1 L. 20,37 20,47

« „ New -Dmck „ „ 4 Doll. « „ 4,18
Holländische Bankrwten für 10 Gülden „ „ 16,82

An der Berliner Börse notierten ^gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) 115 pCt. bez.
Oldenb . Lersicher .-Gesellschafts-Aktien per ' St . —

Diskont der -Deutschen Reichsbank 6 - M.
DarlchenszinS do . do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.
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Eine außer dem Heiligengeistthor Hierselbst
belegene

kleine, gute
Wirtschaft

habe ich mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Reflektanten wollen sichbaldigst an mich

wenden.
Heinrich Wefting, Kurwickstr. 33.

Ein an derZeughausstraste Hierselbst be¬
lesenes , in bestem Stande befindliches

Wohnhaus
nebst grotzem Obst- und

Gemüsegarten
habe ich in Auftrag sehr preiswert zu ver¬
laufen.

Heinrich Westmg.
Freundliches aufs beste und bequemste ein¬

gerichtetes in vorzüglichemStande befindliches
großes

Hotel nnd WnfLhof,in bestem Stande befindlich, am
Marktplatz in Bant bei Wil¬
helmshaven belegen , mit Saal,

S grasten Gastzimmern, mehreren Fremdenzimmer», geräumigem Stall habe
ich im Aufträge nebstsämtlichem, bestem Inventar bei geringer Anzahlung preiswertzu
verkaufen. Dasselbe erfreut sich eines regen Besuches und ist Vereinslokal mehrerer Ver¬
eine . Der Umsatz ist ein sehr bedeutender und würde ein strebsamer tüchtiger Mann eine
sichere Brotstelle finden. Es wird noch bemerkt , daß Käufer nicht an bestimmte Brauereien
gebunden ist. In dem Hause befindet sich ein ger . Laden nebst Wohnung , welcher eine
jährliche Pacht von 2000 bringt.

Heinrich Wefting,
Kurwickftratze 33 . _ ,

Hans
mitsehr grasten» Garten , an derSchützen-
hofstraste zn Osternbnrg belegen , steht
durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westing,
_ _ Kurwickstr. 33.

OeffentLicheo
Immobil Verkauf.

Osternbnrg. Die Erben des weil. Maurers
H . F . Würdemaun hies. lassen ihr an der
Schützenhofstraße belegenesWohnhaus mit
Garte », von dem auch 2 Bauplätze von sje
15 m Frontjabgetrennt werden könne » , am
Mittwoch, 7. Dyember d. A,

nachmittags 6 Uhr,
beim Wirt Schütte hiers . (Cloppenburgerstr.)
zum 3. Male zum öffentlichen Verkaufe auf¬
setzen , mit Antritt zum 1. Mai n. Js.

Wenn angemessen geboten werden
sollte, wird alsdann voraussichtlichder
Zuschlag erteilt werden und ein fernerer
BerkaufStermin nicht stattfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

spricht
Reichstags - R ^ f

abgeordneterLZ.HLW M IN
am Sonntag, den 4. Dez . 1898 , nachm. 3 Uhr,

rm großen Saale der „Rndelsbrreg" in Oldenburg
über das Thema : „Welche Gefahren drohen dem deutschen

Volke durchs Judentum nnd wie entgeht es diesen?
MS " Eintritt SV Pfg . -MV

Jeder Deutsche, insbesondere auch die Frauen sind willkommen.
Der Einberuser . Emil Bodeck , Berlin.

Anmerkung: Da wir uns an dem Gelbe der jüdischen Einwohner durchausnichtbe¬
reichern wollen, ist diesen der Zutritt nicht gestattet.

Das beste Mittel znm Biehwascherr ist

HartmmlsBiehwaschmittel
Dasselbe ist gefahrlos in jeder Weise, auch wenn
Wunden beim Vieh und selbiges sich leckt.
Es ist einfach in seiner Anwendung, es wird
mit einer Bürste aufgetragen ohne jeg¬
lichen Zusatz. Insekten und deren Brut,
sowie Schorf , Schinn und sämtliche Haut¬
unreinigkeiten werden in kurzer Zeit beseitigt.
Hunde undPferde , die lange vonSchorf
belastet waren, sind nachweislich mit Hart¬
manns Viehwaschmittel in kurzer Zeit wieder¬
hergestellt worden. Viele Landleute haben im
Lause des letzten Winters das Mittel versucht
und für sehrgnt befunden.

Hartmanns Viehwaschmittel ist zu haben in
Oldenburg bei den Herren Gastwirten
H . Stolle, Langestr., H . Gramberg am Markt
und I . B. Reimers am Damm , in Ostern¬
burg bei H. Lücke, Cloppenburgerstr ., und
H. Barkemeyer, Drielaker Hof.

Preis Pr. Fl. mit Glas 25 H, in Gebinden
pr. Liter 20 H.

Fabrik und Lager: Cloppenbnrger-
straste 64 in Osternbura bei Oldenburgi . Gr.

Bekanntschaft
mit unabhängiger , lebenslustiger junger Dame
wird gesucht . Namen, Wohnort und Photo¬
graphie, deren Rückgabe ehrenwörtlich zuge¬
sichert wird, erbeten unter „Vicii" an die
Exped. d . Bl.

Zu Weihnachtsgebäck
empfehle: echt engl, und auch deutsch . Syrup,
Farin, Sukkade, Orangeat , Mandeln , Hirsch¬
hornsalz, ger. Pottasche, Cremortatarie.

_ Ed . Schmidt.
« e k -HM

ledsiiä . Ltal. SsÜSgsl gut u . billig sbsLiedsQ vLII, vorlLvßv krsisllsts I
von ttsns IHslsntQ Ulm 2. o . I
6 ro 8»er Import Hol . krockukls . >

KlckeMe
für

Weihnachtsklnder
in jeder Preislage.

Kleidervon 3 Mk. an
in großer Auswahl.

V » MWZSZO«

Zmngsversteigerllllg.
Am Sonnabend , den 3 . Dez. d . I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstratze hierselbft
zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Reole, 1 Tresen nebst Bier¬
apparat , 5 Tische und 1 gr. Bank.

visrking,
Gerichtsvollzieher.

Rahmkäse, per Pfd . 60 Z>, 70 Z>, 80 Z,,
Edamer Käse, per Pfund 90 H und bei
ganzen 85 Tilsiter Käse, per Pfund
70 80 H empfiehlt

Wilh . Dreher, Staustr . 23."
Rastedel Großherzoglicher Hofmarschall-

stab in Oldenburg läßt am
Donnerstag , den 8 . Dezember,

morgens 9 Uhr anfangend,
im Palaisgarten daselbst:

IS Eichen, Wagen - und Pfahlholz,
sodann imBerbindungspark (Möhlenkamp) :

66 Fuder Fichten, Stangenholz,
Hopfe»»- nnd Bohnenstangen,

auf demLangenkamp r
3S Fuder Fichten, vorzüglicheBalken
n. Sparren , u . SS Fuder Weymouths¬
kiefern , ebenfallszu Sparren u . Balken
geeignet.

16 Fuder Eichen, Psahlholz , und zuEnde der Auktion 5V Fuder Eichen« . Buchen, Brennholz, welches vorher
zu besehen ist,

öffentlichmit Zahlungsfrist verkaufen. Sammel¬
platz bei Ahlers ' Gasthause in Rastede.

C . Hagendorfs, Auktionator.
Ein leichter , gut erhaltener Srädr.

Handwagen zu kaufen ges.
Näheres Stmrstraße IS.

Jacketts,

AbklldMM
NNd

fertige Costmnes
verkanfe

zu heruntergesetzten Preisen.

JminM-Verklms.
Der HausmannJoh . Lange in Streek

hat mich bevollmächtigt, seine in Drielakermoor
an der Bremer -Chaussee belegenen

Immobilien ,
"MT

bestehend aus 3 massiv erbauten fast neuen
Wohnhäusern, 1 Stall und Scheune, mit den
dabei belegenen Ländereien, im ganzen oder in
3 Teilen, mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . No¬
vember 1899 unter der Hand zu verkaufen.Am
Somiabm - , den 10. De;br.,

nachm . 5 Uhr,
bin ich in Koopmanns Wirtshause daselbst
anwesend.

Kaufliebhaber lade ich freundlichst ein, dort
mit mir zu unterhandeln.

I . F . Harms.

Z«ln Kuchendalken
empfehle:

Hellen und dunklen Sandzucker,
engl . u . anderen Syrup , feinsten
hiesigen Honig , Sukkade,Orange-
schalen re. zn den billigsten Preisen.

1 . k . Ilai 'MS.
Zu kaufen gesucht 1 Kuh, welche kürzlich

gekalbt hat . F . Witte , Schützenweg.

Hnntlosen. Dem Herrn Ziegelmeistrr
Rappe zuseinem45. Wiegenfeste eindounerndes
Lebehoch , daß die ganze Ziegelei wackelt.

Of he sick woll Wat marken leti?
_ Mehrere durstige Kehle«.

Eckwarden. Zu verkaufen Ramels-
loher undrebhuhns. Italiener L 3 Mk.,sowiePeking -Enten «. 5 Mk.

Joh . Fink.
Heiratsgesuch.

Handwerker, 27 Jahre, sucht Bekanntschaft.
Ernstgemeinte Briefe unter V . U sind an die
Exped. d. Bl. zu richten.

Zwischenahn.
Empfehle meine

Wemlagermederlage
von derFirma Fischeru. Sohn,Brem en un^Varel.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Rastede. Zubelegen ausLandhypothek
aus sofort ca . 3666 Mk . und zum1. Mai 15,666 Mk. in beliebigen
Beträge ». H. Hoes.

Wohnungen.
Möbl . Stube mit Bett . Lindenstr . 65.
Osternbnrg. Eine Unterwohnungzu ver¬

mieten auf sofort oder Februar.
Hermannstr. 21.

Billig zu vermieten aus sofort od.
spaterUnterwohnung mit Souterrain
und Garten Nordftr . 4, bei „Villa
Bode ".

Näh . Haareneschstr. 5."
Zn vermiete» eine Stube mit Kammer/

Lindenstraße 41.
Eversten. Z . verm . z . 1 . Mai 1899 eine

Wohnung m . 4 Sch.-S . Garten!. Moorftr. 202.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede. Gesuchtauf sofl1 Schneider-

geselle. W . Middendorf.
Gesucht auf sofort ein

Knecht.
F . Harms , Fünshmrse»

bei Elsfleth.
Gesucht aus gleich ein gut empfohlenes,

erfahrenes

Hausmädchen.
Dasselbe muß nähen und größere Kinder be¬
aufsichtigen können.

StivariuS,
Bremen , Mendestraße 19.

Suche f. 2 ältere Mädchen, welche melken
können , Stellung auf sofort.

Frau Heuger . Verm.-Kont. , Mottenstr . 5 >
Auf sofort ein Laufjunge.

C . Müller , Langestraße 34.
Milrtärfreier, solider, zuverlässiger

Karlsmann oder Schreiber wolle fürsofort. Antritt für Oldenburg Gesuchmit Zeug »»., Lebenslauf u. GehalLsausp.u. bin. A . 6 . 6. postl. Oldenburg einreichen.
GesuchtSchneidergehilfe » auf sofort.

"
B . Geiken, Bergstr. 16.

Gesucht zum 1 April 1866 ei»
tüchtiger Ziegelmeister gegenhohe» Akkord -Lohn auf eine kleine
Handziegelei in der Rahe von Olden¬
burg. Näheres zn erfrage» in der
Expedition dieses Blattes.

Jaderbollenhagen . Für meine erkrankte
Haushälterin suche auf sofort eine andere.

Johann Jauste«. Schuhmacher.
Gesucht . Aus sof. einStnndermmdchen.

Bahnhofstr . 4, oben.
Osternbnrg. Suche sof. oder zum 1. Mai

1899 einenLehrling für mein Maler- und
Glaser-Geschäft. G . H . Rehme.

Donnerschwee. Gesucht auf gleich ein
Schuhmachergeselle. H. Ahlers.

Gesucht zu Ostern 1899 oder
früher ein Lehrling.

Leopold Hahlo,
Waren -, Agentur- und Konmnssions-

GMäkt.



vurok Umbau bblisultzncl V6rgrö886l't.
LOL« VlMingarLknstraße, 38 Achternßrüße 38.

SclmlwAM.
Geschäftshaus für bessere fertige

Herren- und Kmben-Gar-erobcn.
Hervorragend schöne Auswahl.

Elegante Herren-Palrtots IZZ
in Eskimo. Cheviot und Krimmer,

LV LS IS S« ^ s, SS »6 bis 44 ^ k.

Herren-Pelerinen -Mäntel
IS -6 , so SS .F , so bis 45

Herren - Loden -Zoppen,
Jnterims-Fason, 6 ^ bis IS

Jünglings -Paletots und -Mäntel
—^ 8 bis S0I KnabeU'Paletots und -Mäntel,

reizende Neuheiten, S 4 5 S V 8 bis 16

Jünglings- ll. Knaben -Loden-Joppen
S Vs ^ bis 6,50
Umtausch gestattet»

L>

Z

i- . MLi -SLMÄ
rripri

'
o -NLULiniir,

vc>rmc7c !, NI, »U.M ovi>Tr» c.svc>«r.

Xsin 8taub mekr!
beosltixt «Ion Staub unämaebt ^ss Sekeuern Über-tlttssix. tzßeHß ILein ^uk.virkelu Nos Staubes.

ö rontmann L 6o .,
21 OanZestr . 21.

OK fticolsi-

r- .

Restaurant „Germania"
(Inh . C . Schowe) ,

Dounerschweerstraße 48.
Der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

ff. Helle und dunkle Biere.
Jeden Sonntag von 4—11 Uhr:

ÄLn8llLA .lL8 « ?L « TIrrtGrIi » 1ti » rK
Ohne Erhöhung der Bierpreise.

<-r

l

Hamburger Engroslager
Oldenburg , Langeftr . 88.

bopolil Hörer L La.
Bringen dem geehrten Publikum in Erinnerung ein auf das reichhaltigste ausgestattetes

Lager

ausgezeichneter Weißwaren.
TWlimftr u . 00 Z an ParaLehandtücher v . 55 -Z an Neifehiillen v . 1,25 an
Tischdecken „ 85 „ „ Nachttafchen „ 30 „ „ Schirmhüllen „ 70 -Z „
Tabletts „ 3 „ „ Wäschebeutel „ 85 „ „ Schlummerkissen,, 45 „ „» >»
Servierdecken „ 65 „ „ Waudschoner

»» ll5 „ „
»» 1, >» Klammerschürftn „ 60 „ »

« n nn n nnnn mrnnnrrinnnnmtnnnnnnmtn

Osternburg!
LI Große Waren-Äuktionü!

Der Kaufmann Carl Strauß zu Osternburg läßt zwecks Räumung seines
bestassortierten Lagers nur neuer Herren -, Damen - und Kinder -Garderobeu re.
einen großen Warenposten , na . ^ ^

»mgesähr 400 Paar Schuhe für Herren , Damen und Kinder,
„ 15« Herren - und Knaben -Anzüge,
„ 1« o Arbetts - und Sonntagshosen,
„ 100 Hüttenhosen und Jacken,
„ soo Hemden «nd Unterhosen,

ferner : einen großen Posten Winter -Paletots , Lodenjoppen, Schlachterkittel,
Strümpfe , Herren -Hüte u. Mützen , Kindermützen, gestr. Westen , Shlipse,
Krawatten , Kragen , Vorhemde , Schirme «nd sonstige Waren

am Mittwoch , de» 7 . , «nd Donnerst», , dm 8. Dczemder d . I .,
jedesmal nachmittags präzise s Uhr anfangend,

in Reußes Wirtschaft , Langeuweg Nr . SS, öffentlich nreistbietend ans längere
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten verkaufen nnd ladet Kanfliebhaber ein

Ld .. L*r»L'« 88e ! , Vergällter.

N NN NNN NNNNNNlN MNNNMtMtNNMMNNNN

Kongreß-, Cantvas -, Etaminstoffe
Mustsnserlige 8otiulis

große Auswahl. G
^olcbor - klen Nissen

von vs von 1,50 von 1 ,ss
NosentfLgsr
von VS ^ an»

A Zum Besticken in großer Auswahl:
lettungs- u Leürsidmappsn, lllosss »'' u . KabelbüIIen , öürstenlasoben,

8ekiIü888 !üLll6i '
, fkotograpüiei 'stimsn , Nvissnvevssaii 'vs , stlanksnlrasten,

Xarlsnlcaslen, Ubibslter , NsävIIrissvn, labalc - unü Oigarrvnkaslen,
8ebmuLkka8tsn, Mii -panlostdl , s 20 ?fg. , I.v80 ker, s 35 ?fg . ,

Xragenkaswn, liäansobvttk. , Xiawaittc. , Issokenluekü . , Vanllsvbublk .,
8 S8 50 45

Xrsgsn - uni ! E! sn80 Ü 6il6nlra8l6n 46 ffg.
Ferner fertig gestickt in Leine « :
Kragenkasten s 25 Pf. * Haudschnhkasten ä 70 Pf.
Maujchettenkasten ä 40 Pf. P- Tajchentuchkasten s 65 M
Krawattenkasten ä 75 Pf. § Kragen - u . Maufchettenkasten s 70 Pf.

MU-
Plüschkasten znm Besticken .

'MG
Kragenk . Manschettk . Krawattk . Handschnhk . » Kragen - n . Manschettk.

80 ^ SS ^ 1 so 1 so 1 so

s tt3U886g6Nin gi'08861' ^U8VlAk ! von ! 0 ?fg . an ! G
Wir sichren z« den billigste» Preisen die besten Qualitäten.

Strick - « . Häkelgarne, Stickbaumivolle, Tüllgar»,
Crystallgarn, Häkelzwir «.

Waschechte Seide und Zephyrwolle
in großer Farbenauswahl.

61-0888 l.ag6r farbiger 26pbvrwoIIe ! 5 8vbwsr 2 14 4 , Iriegarn prima 15
Vlkaaebeebls 88icle ä Ooeke 4 ivaeLbsoble filof >088 s Ooeks 10

In IL « i ' bHv » v' v » l empsehlen wir:

Meitsstiinder, Nöhkörbe, SchWclk-, Pnpierk. , Thecliiffelk. 15 M.
kssiellungsn naott auswärts werclsn prompt ausgsfükrt.

4 >

ccr

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Borbeck.
Gesangverein „Eintracht
Gesellschasts -Abend

am 10 . Dezember im Vereinslokale (Muffel
krug ) .

Anfang abends 7 Uhr. Eintritt 50 Pf.
Hierzu ladet ein D . V.

Krieger-Verein,
DW Ohmstede.

Am Sonntag , den 1 . Dezbr .,
abends 6 Uhr:

Generalversammlung
beim Kameraden Denker in Ohmstede.

Tagesordnung:
1 ) Besprechung über die Weihnachtsfeier.
2) Ausnahme neuer Mitglieder.
3) Freie Besprechung.
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Kriegerverein
Loy -Barghorn.
Am Sonntag, den 4. Dezbr.,

abends 6 Uhr:
Versammlung

in Schmidts Wirtshause zu Lohsrberg.
Tagesordnung : Weihnachtsverlosung ; Auf¬

nahme neuer Mitglieder ; Verschiedenes.
_ _ Der Vorstand.

IminaartvII « .
Dienstag , den 6 . Dezember, abends8 Uhr:

Versammlung bei Borchers. _ _
Krieqer -Verein

im Mn -er Lim-gem.
Mcnburg.

Am Sonntag, den 4. Dezember:
Generalversammlung

im Vereinslokal „ Zum grünen Hof.
"

Tagesordnung : 1 . Besprechung über die
Weihnachtsbescherung; 2 . Aufnahmeneuer
Mitglieder ; 3 . Verschiedenes.



Um bis WsiiinaMtzn M>1 WMn - 6srrienobsn ru räumen:

Äison-kurvei 'Iksllf
iauna._

Der Ausverkaufspreis ist neben dem bisherigen billigen Verkaufspreis
deutlich mit Zahle « vermerkt . Die Läger umfassen in allen Abteilungen»
avch für korpulente Herren , eme mächtige Auswahl in

Heeren-
Villlbr-ksletols,

kslbsebv. kÄstots,
kelerwell- ill,

M.

elegsnisll Losen,

Zoblsl-köekeil,

Itnsben-
pvlerinsn-

IHsnieln
und

/lnrügsn
für

jede Größe
in den

neuesten Ausführungen.

toclen-
loppen

in allen Farben.

vis / iusslsilung mit breissn in msinsn Zebsufenstern bitte ru
beavklsn . Ls ivinä bieraus jellss lei ! veredfolgt.

Umlsusok gestaltet.

- Mt « . Achter,.strotze4v.s« -

Während der Adventszeit jeden
von 4 Uhr an:
Wk' Große '

Vorträge,
wozu freundlichst einladet

Donnevschwee.
Am Sonntag , den 11 . Dezember d . I . :

Großer öffentlicher

Gesellschafts -Abend
im „ Krähnberg"

WU
- bei G . Wachtendorf.

Anfang 7 Uhr.

M Großartiges Programm. G
ES ladet freundlichst ein

Das Komitee.

IwWrnahaer „ Liedertaftl.' Sonnabend , den S . Dezember , abends
pünktlich 8 '/r Uhr:

Autzerord . Versammlung.
^ Zweck : Abstimmung über mehrere Anträge.

_ Der Vorstand.

Ostrrnbnrger
Krieger- Verein.

^ Am Sonntag , den 4 . Dezbr . ,
finde : m den herrlich dekorierten Räumen des

»Schützenhof zur Wuuderburg " :
Großer öffentlicher

Gchllschasts - Abend

Am Sonntag , den 4 . Dezember d . I.

Vom Klub „ Frohsinn"
Mk

" in Lüschens Gasthaus ,
"

WU
wozu freundlichst einladet _ D . V

; ger- !
Nado

Am Sonntag , den 4 . Dezbr . :

Gchllschasts
"

Mad,
unter Mitwirkung des Gesangvereins,

im Vereinslokal beim Kameraden Theilmann.
Programm reichhaltig und neu.

Es kommen 40 Nummern zur Aufführung.
Kaffenöffnung 6 Vr Uhr , Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

Verein ehemaliger Ziigcr
und Schützen, Oldenburg.

Freitag , den 2 . Dezbr . 1898 , abends 9 Uhr
beginnend:

Monatsmrsammlung
in der „ Eilendahnhalle/ '

Ziegelhofstraße 1.

— Der Vorstand.

7 Uhr:

Krieger- Verein
Großenmeer.

Sonntag , den 4 . Dezbr ., abendsstatt , und werden die Kameraden hierdurch ge¬
beten , recht zahlreich mit ihren Familien zu
erscheinen . Fremde haben Zutritt.

Eintrittsgeld 40 Pfg . Kinder ohne Aus-
Ufchme 10 Pfg.

Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . I . „
Der Vorstand . U Der Vorstand.

' ' ^
verantwortlich für ^ olwt und Feuilleton : 1>r. Eduard Höber , für den lokalen Trrl r;.

'. Wilhelm Ehlers. NoranynMuck und Bnlag von B. SWi m

im Vereinslokal.
Vollzählige Beteiligung erwünscht.

krs

Met!

krinen- MSntkl
solide, hübsche Sorten,

3 , 3.5V , 4 , 4 .50 , 5 . 5 .50 vis 1« Mark.

naben - Anzugk
reizende neue Facons,

2 . 2 .5V, 3 . 3 .5V , 4 , 4 .5V, 5 bis 1v Mack.

Herren - Wetter - Loden - Joppen
außerordentlich praktische und sehr kleidsame Tracht,

7, 7 .5V, 8 .5V, 9 .5V, 1v . 11. 12 u . 13 Mk.

rrm-Utberzicher
gediegene Stoffe und höchst modern,

15 , 18 , 2V. 25 , 28 , 3V . 34 , 37 und 4 » Mack.

MI

Neuheiten in durchaus bewährten Qualitäten,
18 , 2V, 21 , 24 , 28 , 30 , 34 , 37 , 40 und 42 Mk.

diesen Artikeln , welche ich bekanntlich
wegen des enormen Umsatzes in meinen^

5 Verkaufsstellen besonders
preiswürdig avgebe , find in

/ diesem Monat bedeutende Quantitäten
aus den Werkstätten eingegangen und
werden, um rasch damit zu räumen,
zu äußerst billigen — festen

Preisen verkauft.

Sieamund
Geestemünde.

Lehe.
Lremerhaven.

Wilhelmshaven! ß junior
Oldenburg i. Gr . , Langestr . 53.
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Ser Konsul . ,
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow . z

Machdruck verboten .) !
14) (Fortsetzung.)

Fürstendank z . B ., der Kanzler, der ihr bisher nur als
Inbegriff der Nüchternheit und beamtenmäßigen Pedanterie
erschienenwar, sahinseinem schwarzen Rock einem„Asntlewaa " so
ähnlich, wie ein Ei dem anderen. Und wie interessant war
der blasse, seine Gumprecht mit seinem zerstreuten, innerlich
beschäftigten Blick! Aber auch die anderen, über deren
„ Verbauerung " sie sich aufzuhalten pflegte : der dicke Kapitän,
die Kommis ihres Bruders, die jungen Kaufleute , und die
Pflanzer, alle schienen sie um vieles gediegener und an¬
sehnlicher als sonst.

Die einzige mißtönende Erscheinung war die am Arm
Lindenlaubs gekommene Böhmin Josefa . Sie hatte sich
geschmacklos aufgeputzt und mit Schmuck überladen . Die
modische Kleidung war ihrer zigeunerartigen Schönheit nicht
vorteilhaft . Was man sonst pikant finden könnte, zeigte sich
heute als Frechheit. Sie konnte es auch trotz eindringlicher
Vermahnungen Lindenlaubs nicht lassen, mit Blicken und
Bewegungen zu kokettieren.

Sylffa fing den Blick äußerster Geringschätzung auf,
den Nelly Donglar der Böhmin zuwarf , und er zuckte inner¬
lich , als habe er einen Schlag ins Gesicht erhalten.

„ Die Damengesellschaft scheint mir etwas gemischt,"
murmelte die Hamburgerin.

„ Denken Sie, wir seien in der Kirche, " bemerkte Sylffa
leise . „Hier hören die Standesunterschiede aus.

"
Jetzt erschien durch eine Seitenthür der Missionar , und

der Gottesdienst nahm seinen Anfang.
Obwohl die Instrumental -Begleitung fehlte, klangen die

alten Kirchenlieder weihevoll durch den hohen Raum . Nelly
schloß die Augen und sah sich an der Seite ihrer früh ver¬
storbenen Mutter in der alten Hamburger Kirche. Eine un¬
besiegbare Rührung überkam sie . Wer doch solch ' ein fromm
vertrauendes Kind bleiben könnte das ganze Leben lang ! — ß

Sie war nicht die einzige, die sich von halb vergessenen ?
Erinnerungen ergriffen fühlte. i

Mehr als alle vielleicht war Schrotmüller von der r
ernsten Bedeutung dieser gemeinsamen Sonntagsfeier durch- !
drungen . Leider war ihm die Gabe der Rede nur in sehr I
geringem Maße zu Teil geworden, so daß er bei aller
Lauterkeit des Willens viel unnütze Worte brauchte und
durch stete Wiederholungen die Zuhörer ermüdete. Er sagte
zum Beispiel nie das Wort „ ruhen " ohne hinzuzufügen
„ und rasten "

, oder „ gehen" ohne den Zusatz „und wandeln " ,
hatte aber keine Ahnung ,

' wie sehr ein solches Zuviel die
Wirkung des Gesagten abschwächt , wenn nicht gar anfhebt. i

Auch redete er, wie der Augenblick es eingab, an der
Hand des Bibelwortes , dessen Wucht er, wie so viele
Prediger , durch einen Schwall sogenannter erläuternder Worte
nach Möglichkeit abschwächte . Er war in dieser Redeweise
so heimisch , daß er sich kaum vorbereitete und an keinerlei
Einteilung band . Infolgedessen entwickelten sich aus seinen
Sabbathbetrachtungen immer weitere Betrachtungen , und je
tiefer er in das vertraute Fahrwasser geriet , desto weniger
dachte er an das Ende.

Die Sonne näherte sich dem Scheitelpunkt , und mit jeder
neuen Minute machte sich die Hitze lästiger bemerkbar. Die
Taschentücher waren in beständiger Bewegung , auch das
Schrotmüllers ; aber was kümmerte es den eifrigen Missionar,
daß er das Wort von der Gnade im Schweiße seines An¬
gesichts verkünden mußte?

Selbst die Andächtigsten unter den Zuhörern hörten
längst nicht mehr zu. Sie rückten hin und her, husteten und
bewegten scharrend die Füße.

Kapitän Brüllow schlief . Nur wenn er zu schnarchen
anhob . erhielt er einen Rippenstoß von dem neben
ihm sitzenden Flabs.

Grosse, dem die Hitze besonders empfindlich war , ärgerte
sich gewaltig über die rücksichtslose Zumutung des „ Mi-
schonars" und nahm sich vor , ihm „ aber ordentlich" die
Meinung zu sagen.

Donglar hatte sich in ein kompliziertes Rechenexempel
vertieft, Dame Üindenlaub unterhielt sich hinter ihrem schwanen¬
besetzten Fächer per Blick mit ihren Verehrern Frank
und Taktakjahn , Fürstendanks Gedanken weilten an der
Havel u . s . w.

Der Einzige, der der langen Predigt Wort für Wort
und Satz für Satz folgte, war Sylffa. Dieser befaß in un¬
gewöhnlichem Maße die seltene Gabe des Zuhörens . Mit
unveränderter Aufmerksamkeit achtete er auf den Sinn einer
jeden von Schrotmüllers Aeußerungen und suchte sie sich,
wenn ihm die Meinung nicht sogleich klar wurde, zurechtzulegen.

Er glaubte aus der Darstellungsweise des Missionars
einen Schluß auf dessen Denk- und Empfindungsweise ziehen
zu können, und das war ihm interessant.

Nelly Donglar saß indessen in ihren rohrgeflochtenen
indischen Sessel zurückgelehnt und wandte kaum einen Blick
von dem ihr im Profil zugekehrten ausdrucksvollen Gesicht
des Barons. Je länger sie aber dies Gesicht ansah , desto
unheimlicher wurde ihr der Zauber , den er auf sie ausübte.
„ Wenn er sich doch erst wieder bewegte und spräche, " dachte
sie, „ dann käme ich sicherlich sofort ins Gleichgewicht. Redet
aber der thörichte Schrotmüller noch lange in dieser ein¬
tönigen Weise fort, so werde ich mich aus lauter Nervosität
noch in Sylffa verlieben.

"
Plötzlich hob der Konsul den Kopf, sah sich um und

bemerkte die allgemeine Ermattung . Es fiel ihm ein, daß
Schrotmüller lange gesprochen habe, und er griff nach seiner
Uhr.

Der Missionar , dem diese Bewegung seines andächtigsten
Zuhörers nicht entgangen war , machte rasch eine Schluß¬
wendung und sagte zur lebhaften Befriedigung der kleinen
Gemeinde: „Amen !"

Gebet und Gesang ermuntertem die schwachen Geister,
und nach erteiltem Segen entfernten sich die Andächtigen,
nachdem sich jeder einzelne von dem Konsul verabschiedet, in
ausgezeichneter Stimmung.

Sylffa hatte für den Missionar , vr . Gumprecht,
Fürstendank und sich selbst im Konsulat ein Gabelfrühstück
auftragen lassen und bat jetzt auch Donglars , seine Gäste
zu sein . Diese hatten sich aber schon im englischen Konsulat
angemeldet, wo Mrs . Chester, neugierig auf den Bericht der
ersten deutschen Sonntagsandacht , ihrer wartete.

Während die Konsulatsdiener die von Lindeulanb für
ein hohes Mietgcld herbeigeschafftenStühle teils bei Seite
schafften , teils um den in die Halle geschleppten Frühstücks¬
tisch stellten, stand man noch plaudernd beisammen.

Unter den letzten der Fortgehenden befanden sich Linden¬
laub und seine Schöne . Madame Josefa , . die Fräulein
Donglar nur vom Sehen und Hörensagen kannte, grüßte sie
nichtsdestoweniger mit dreister Vertraulichkeit. Die kleine
Hamburgerin setzte ihre hochnäsigste Miene auf und wollte
eben der unverschämten Person den Rücken kehren , da be¬
gegnete sie einem Blick Sylffas, der sie vollständig elektrisierte.
Er hatte sie demütig angesehen, als bäte er uni Schonung.

Ihr erster Gedanke war : „ Es ist ganz unerlaubt , so
viel Liebenswürdigkeit in einen einzigen Blick zu legen! " der
zweite: „ Hier also ist der Wunde Punkt seiner gesellschaftichen
Reformbcstrebnngen, und hier kann ich ihn treffen! "

Als habe sie ihn falsch verstanden, wandte sich Nelly
ganz unerwartet der Böhmin zu.

„ Ich freue mich , Ihnen hier zu begegnen, Frau
Lindcnlaub ."

Die Augen Josefas flammten . Vor allen Leuten und
vor den Augen des Konsuls , den sie haßte , von der stolzen
Patrizierin angesprochen zu werden, das war ein Triumph,
auf den sie nicht einmal im Traum verfallen wäre!

„ Ach , Du mein lieb 's Herrgottle ! " antwortete sie , ihren
Vorteil wahrnehmend ; „man lebt halt wie man lebt, mit nix
als dena Manusleut' um Einen her. I ' mein, Ihnen,
gnädig 's Früul ' n , muß cs a krad so gehn. Uns fehl'n die
— Damen .

"
„ Mir fehlt nichts," entgegnete Nelly mit einem spöt¬

tischen Lächeln. „ Mein Bruder genügt mir vollkommen.
Wenn Sie Ihren Mann lieben, werden Sie sonstige Gesell¬
schaft auch entbehren können.

"
Josefa sah , daß sie mit ihrer Bemerkung keinen Anklang

gefunden, und machte eine Schwenkung. „ Aber das war
heut ' arg schön ! So herzig lieb wie der Herr Pfarr ' gered't
hat ! Mir ist noch ganz fromm.

"

„ Sind Sie nicht römisch - katholisch ? " fragte Nelly ironisch
lächelnd.

„ Ach , Du mein Jesus, ja ! Aber i' kann nix dafür . I'
Hab schon grad'

zu mein' m Mann g
'sagt: Die Lutherschen

sind a' net schlechter wie Uns're ! Und i' geh
' auch noch

unter die Lutherschen, Hab ' i '
g
'sagt' . Denn schau , Hab ' r'

'dacht, bei dena brauchst nit z
'

beichten .
" x

Mit Staunen waren die umstehenden Herren diesem
Zwiegespräch gefolgt.

„ Was um Himmels Willen fiel Dir ein, Dich mit dieser
Person einzulassen? " fragte Harry , als Liudeulaubs sich
empfohlen hatten.

Nelly blickte zu Sylffa auf. „Das war doch in Ihrem
Sinne gehandelt, Herr Baron? "

Er zuckte ein wenig mit den Lippen, schwieg aber.
An ihren Bruder gewendet, fügte sie hinzu : „ Der

Herr Baron predigt nämlich mit Feuerzungen, man solle sich
der armen verkommenen Landsleute annehmen, je verkom¬
mener, desto eifriger. Ich bin nicht ungelehrig."

Sylffa schwieg noch immer, aber er biß sich auf die
Unterlippe . Er fühlte sehr gut , daß sie ihn mit seinen
eigenen Waffen verletzte, und daß seine Ohnmacht ihr eine
Genugthuung war . Und doch konnte er sich nicht entschießen,
Bedauern auszusprechen, daß er zu dieser unliebsamen Be¬
gegnung die Veranlassung gewefen war . Wenn er sein
Ziel nicht erreichen konnte, ohne Nelly Donglars Gefühle
zu verletzen , dann mußten Nelly Donglars Gefühle eben
verletzt werden, auch wenn es ihm noch mehr Pem bereitete.

Nelly dagegen nahm mit inniger Befriedigung seine
Erregung wahr . Sie wußte nun , daß sein Zartgefühl ihr
Waffen in die Hand gab, die sie zu brauchen gedachte, bis
sie ihn so zähm sähe, wie die klebrigen.

(Fortsetzung folgt .)

Kirche ritiachrichteu.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 3 . Dezbr. :
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag, den 4. Dezember:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : -Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche , 5 Vs Uhr : Pastor Roth.
Bibelstunde, Dienstag , 6 . Dez. (8 Uhr abends), im Turm¬

zimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr . Dienstags und
Freitags von 11—12 Vs Uhr.

Sonntag, den 4 . Dezember, nachmittags 3 Uhr , in der
Schule zu Moslesfehn : Predigtgottesdienst , dann Abend¬
mahlsfeier für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Garnisonkirchs.
Am Sonntag , den 4. Dezbr. :

Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divistonspsarrer Rogge.

Ofternburqer Kirche.
Sonntag, den 4 . Dezbr. » 2. Advent:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlebre 11 Ubr : Hilksprediger Nhrens.

Friedenskirche.
- Sonntag, vormittags9Vs und abends 7 Uhr : Gottes di enst

Katholische Kirche. Am Somnag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. MMärgottesdienst 8 Ubr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Ubr . 4. Hochamt 10 Vs Uhr.
Baptistenkapcile . Wilhelmstr . <L.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr, nachm. 4 Uhr.

Äsdung am 2 l . llsrsmber ä . 1. !
ZOODOO UM

i »I , Lauptgsvirm iw günstigstenVs.lis bietet Ais UanidurAer!
g-rosse Keiä - Verlosuux , velobs vor» Staats genebmigt unä
garantiert Ist.

vis vortsilbakts Lün-
! riobtungäss neuenplane«
ist Asrart, Lass im Lanke
von venigen Normten
äurob 7 Nassen von

I118,888 Losen 59,188
Kevvlsue iw Lssamt-

s betrage von

,349,325
sur sickeren Lntscbsi-
äung kommen ; äaruntsr
beLnäsn »ick Haupt¬
treffer von eventuell

506 .868
«ark

ipscisll »der

1L 399999
1L 299990
L L 109690
2L 75609
1L 76669
1L 65666
L L 60666

55666
2L 56066
1L 46666
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2ü 20606

26L 16666
58 L 5066

168 L , 8666
206 L 2666
812 L 1666

1518 L 460
36952 L 155

1S496L^ 366, 206,
134. 104 , 166 . 73.

45. 21.

Von äsn bisrnebsn vsraeicbnstsu
Legionen gelangen in erster blasse
2888 im össamtbstrsgs von blark
119,158 aur Verlosung.

Der LaupttreSer Isisr Klasse be¬
trügt 58,888 unä steigert Lied in !
2ter auf 55.888 . 3tsr ^ «8,888,
4t« r «5,688 , Ster ^ 28,886,
8isr ^ 25,886 , in 7tsr »der aut
svsnt. -L 588,888 , sxsc. 388,886,
I8 »,8S6 eto.

vis nävksts Oevinnsiebungerster s
Nasse äisssr grossen vom Staats
garantierten Oeiä - Verlosung ist
smtliLk ksstgestsllt unä ünäst

8<ck »L km21. Vvssir. statt
unä kostet diersu

1 ganso, Orix.-Lo, Nark 8
1 Laibes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .80

Lile Luktrüge wsräsn «»fort gegen!
piaesnAoagoäsr Haobnabme Se» Be¬
trages mit äsr grössten Sorgfalt aus-
gskübrt , unä erkält äsäermanu von
uns Ais mit Aem StaatAvappeuver¬
gebenen original - kose selbst in!
Lönüeu.

Den kvstellnogsa veräea Sie er- !
foräsrllvksn smtlloiien ? ISn« gratis
dvigsfügt, ans « eloken »svok ! Ais
NntsHung äsr Sevinne auf Ais
vsrsokisAsnsn«ilassssalsbsngsn , als
suok Aiv dstrstkenAsnklalagsdetrSgs
r« srsvken » InA , m>A «snäen vir nasd
Mer riekung unseren intersasenten
vnaiikgöfsrAert «sitllobe Kisten.

Luk Verlangen veresnäen vir äsn!
amtiiebenklan franko im Vorausnur
Linsicbtnabms unä erklären uns
ferner bereit , niobt konvsniersuäo
Voss gegen Lücksadlung Ass
Lstraxss vor äer Lüsbuug rnrück-
Mnekmeu.

vis ^ usLabiuuA Aer Oevinns er- !
folgt plsumassig prompt unter s
Ltaate- Zarsntis.

Unsere Kollekte vsr stets vom,
Mücke bssonAer, begünstigt, unä!
baben vir unseren Interessenten vkt- !
mal » äie grössten IrsTer ausbosablt,
u . a . solods von Llark 259,088,
!W,88V, SS,888, 88,888 , 48,888 j
sto.

Voranssivktliob kann bei einemI
soloben auf äer Kaeis!
xegrünästsn Ilnternskmen überall
auk eins sebr rege Sstsillgung mit
Lsstimmtksitxsroobnetveräon, rnan j
beliebe äaksr sobon äer nabeni
Liökung lislosr alle AufträgebaiälM
äirskt su riebtsn au

RWZWMN L U .NM,
! Lank- unä IVeobZslgesol .Lft iu

Wir äanksu unseren geebrten Lunäsu kür äs» «ns
I disber gesobsnkts Vertrauen, unä äs unser Lau» seit einer
längs» Ksibs vsn labrsn überall bekannt ist, bitten vir alle
äisjonigen, vslobs sieb kür eins undsAingi ssiiäs kslä -Ver¬
losung interessieren unä äaraut' kalten, äas» ibrs Interessen s
osob Heösr Riobtuog bin vabrgenomwen vsräsn , sieb nur!

! gans äirskt vertrauensvoll an unsere Virma Laukmaun L!
klainburg au venäen. Wir stebsn mit keiner

! anäersu Virma in Verbinäung unä baden auob keine Agenten
mit äsr» Vertrieb äsr Originalloss aus unserer Lollskte be- !
traut , sonäern vir verkekrsn nur äirekt mit unseren verteo!
Lunäso, unä äiesslden genissssa äaäurob alle Vorteils äs» I
äirekten Lssugs. Lile uns sugedenäsn Lsstellungsn vsräsn j
gleivb registriert unä promptest eSsktuisrt.



Anzeigen.
Der Kirchenrat der demnächstigen Kirchen¬

gemeinde Eversten fordert alle diejenigen
Gemeindemitglieder auf , welche als Bauplatz
für Kirche und Pastorei das Grundstück des
Herrn Diedr . Meyer (unmittelbar hinter dem
Kriegerdenkmal ) dem Grundstück des Herrn
Herrn . Kayser ( „Zum grünen Jäger " ) vorziehen,
ihre Namen in den bei folgenden Herren aus¬
liegenden Listen zu verzeichnen : für Bloher¬
felde bei den Kirchenältesten Hüttemann und
Theilmann , für Eversten bei den Kirchen¬
ältesten Haake , Koch und Schnitzer , für
Friedrichsfehn bei

.
dem Kirchenältesten

Garms , für Hundsmühlen bei dem Kirchen¬
ältesten Engelbart , für Moslesfehn bei dem
Kirchenältesten Hahn . Die Listen liegen von
Sonntag , den 4 ., bis zu Sonntag , den 11.
Dezember , aus . Der Kaufpreis des Meyer-
fchsn Grundstücks beträgt ca . 12,000 Mk -, der
des Kayserschen 2000 Mk.

Der Kirchenrat zu Eversten.
Ramsauer , Pastor.

Oefsentlicher
Immobil - Verkauf.

Die Erben des weil . Wirts Johann
Dauwes wollen ihre an der Poststrasie
Nr . 5 und Mnhlenstraste Nr . LS hier-
jelbst belegenen aneinander grenzenden

am

Mittwoch , den 14. Dezvr. d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Dauwesfchen Restaurant , Post-
straste Nr . 5 , zum 2 . Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufietzen lassen.

Das Haus Poststraße Nr . 5 befindet
sich im besten baulichen Stande , unter dem¬
selben ein großer tiefer , durchaus trockener
Keller , sowie neben bezw . hinter dem Hause
ein ziemlich geräumiger Stall . — Seit vielen
Jahren wird in dem Hause Wirtschaft mit
sehr gutem Erfolge , sowie ein größeres Bier¬
geschäft (mit ganz bedeutendem Kundenkreise)
betrieben.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht aus , auch bin
ich zu jeder etwa weiter gewünschten Auskunft
gern bereit.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken
ein , daß die Häuser sowohl einzeln wie auch
zusammen zum Aufsatz kommen.

Heinrich Westing,
Kurwickstr . SS.

amerik . Repfel , Apfelsinen , Citronen empf.
, D . G . Lampe.

Eingemachte Kronsbeeren , Birnen,
Zwetscheu , Gemüse -Konserven , Salz¬
gurken , Essiggurken empf.

_ D . G . Lampe.

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte , gut erhaltene Kinder-
Badewanne , ca. 1,20 in lang . Off.
mit Preisangabe unter 8 . postlagernd
Rastede.

ksiyMsv,
8slb8l8pi6lsnö6

raun kroiss von 20 M . snk-
vcrirts liskort A6K. Wvnatsi 'sisn
von Z IM . an clio LIuZisraliou-

HancllunA

L 60. ,
in Lrosiau.

^ nstnllrl . Xatal . gratis.

Zwischenahn. Der Hausmann H . zur
Loye zu Ouerenftedt läßt am
Mittwoch, den 7 . Dezember - . I .,

nachm . 2 Uhr,
das Musroden eines Taunenbusches mindest-
fordernd ausverdingen.

Annehmelustige wollen sich pünklich bei der
Querenstedter Mühle einfinden.

_ iJ. H. Hinrichs.

Zwischenahn . ^ .eytts Hotel.
1 . Januar:

in meinem brillant dekorierten Saale , wozu frenndlichst einladet
Ott « MBK -GS».

XEXGXGXGXÄXSXMXGXTXVXGXGX
Am Sonntag , den 4. Dezember , eröffne in meinem Geschiifts-^ lokal, Markt 12, eine Ansstellnng von

b* -

Sa rechtzeitig mit letztjährigen Modellen geräumt, nur wirklich
» « ns Lück « , - am Lager. Große Auswahl in ^ AbsLSr-
1vLl « N : Sätteln, Acetylen-Lampen rc.

I»

^ für Fußbetrieb
in jeder Preislage

an.
r

Mm » IS.
^ ^ X « XTXGX » X » XS »X « IXGXKXSXSXKX

Stamm -Abendeffen 4V
Heute : Kalbs -Frieaffee.
Sonnabend : See Scholle mit Salat.
Sonntag l.

wegen

wagen,
moderne Fayons von Mark 45 an.

Großes Lager fertiger

8 hier am Platz unter Garantie des Gutfitzens
Das zum Nachlaß des weil . Kaufmanns Carl Abel

gehörige reichhaltige Warenlager soll wegen Aufgabe des Maß¬
geschäfts LN U4I4Ä ASrtvp WLs »ILLLULtl8VI'vl8GN ausverkauft
werden.

Es sind namentlich vorhanden:

schwarze Tuche , Kammgarne , BuWLws rs,,
Fnttersachen in großerAuswahl,

Sämtliche Sachen sind modern und nnr beste Qualitäten.
Ferner mehrere hundert fertiger Herren - und Küaben-

Anzüge , Winter - NeS erzieh er , Hofen , Jacketts , Förster - Joppen,

prompt und billig.

Große Auswahl in

kittel , wollener u . halbwollener Unterhosen , Hemden , Jumper ufw.

- Elifenstraße 3 u . 4.

Schlüte b. Berne.
MM Schlachten.

Zu verkaufen ein Pferd
H . Hememanu.

zu

Twrest liti Kirchhatten.
Der Baumann D . Grashorn zu Twiest

läßt am

Montag, den 18. Dezember d. Is .,
nachm , präzise 4 Uhr aufgd .,

bsi seiner Wohnung:
1 12jährige trächtige Stute,
800 Eichen auf dem Stamm, Wagen-,

Schwellen - und Lohholz,
400 Birken auf dem Stamm , für Holz-

schuhmacher paffend , auch Brennholz,
4 schwere Buche

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

H . Ripkeu , Auktionator.

A In diesem Herbst habe abzugeben 2
A ca . 2000 Stück tadellos gezogene , A
-8- gesunde G

r Obstbaume , r
§ beste für Oldenburg geeignete Sorten.

§ Hochstämme u . Halbstämmo * , ganz frische Ware , fehr billig
^ im Preise von 0,75 — 1,50 ^ .
Ä - Phramideu u . Spaliere im Preise H

^ von 1—-4 ^
I Außerdem verkaufe einen Posten Mus- §
A schusiware sehr billig mit 30 — 50 H K
Ä- per Stück.
Ä-

in hocheleganten Neuheiten,
Krageuschoner, Chemisetts,

Kragen , Manschetten , Taschentücher,
Dauerhafte Hosenträger,

teils eigenes Fabrikat.
4k . MZLRSSL . l S

Thomasmehl , Kainit,
Kalk , Guano (Füllhornmarke ),

H-

^ Phosphorsaureu Kalk
halte stets zu billigsten Preisen

bestens empfohlen.

Oelkuchen,
Ware , fehr billig.

W. Weser Wlo.
Bestellungen auf Kalk zum Frühjahr erbitte

schon jetzt.
D . O.

H- Ziersträucher, Koniferen und Rosen , K
A Schlingpflanze » u . Heckenpstanzen A ^
A in reicher Auswahl zu billigsten Preisen . 4!c

^

A Ausführl . Preisverzeichn ., sowie jede ge- §
^ wünschte Auskunft über Sorten , Stärke §
-Ae auf gefl . Verlangen postwendend . H
K Ueberuahme ganzerÄnlagen zndenkou- I
F lauteste » Bedingungen . Sorgfältigster T
I Versand . §

M . MDÄK.4L , Rastede , *
BauMschulenbesitzev . 2

>l
ß Reichhaltiges Lager iu

Empfehle mein großes Lager in

- u. W
sowie

zu billigsten Preisen.

Alle diejenigen , die sich für die Gründung
einer

Kuhkaffe f. Bloherfelde n. Umgegend
interessieren , wollen sich am Sountag Nach¬
mittag um 5 Uhr bei Ww » Schmidt,
Bloherfelde einfinden.

Zwischeuahn . Der Wirt I . Eilers zn
Aschwsge läßt am
Sonnabend , den 1Ü . Dezemberd . I.

nachm . S Uhr auf . ,
bei seinem Hause:

einige tisdigeKuhe u . Queneu,
mehrere große und kleine

Schweine , worunter besteZncht-
schweine,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hiurichs.

Shawls , Hsndschuhen,
kivderkleidche« ». -Jäckchen,

Strümpfe» aller Art,
ierren - n.

Winter-Ialtretts.
W. Weser

»« ASM-
Rastede . In Auftrag suche ich im ! ^ ^

Rastedernroor eine Wache Torfmoor,)
Mehrere Einwohner . 84 —8 Jück, anznkanfen . H . Hoes . ^



- re Sendung
Das geehrte Publikum von Oldenburg und Umgegend erlaube ich mir davon Ln Kenntnis zu setzen, daß soeben

keramischer KunAsachen in Majolika
«n- Fayence

eingetroffen ist, und bemerke noch dabei , daß eine derartige Ausstellung solcher eleganter Knnstsacheu in Oldenburg bis jetzt noch
nicht gesehen worden ist ; ich lade daher meine werte Kundschaft und alle , welche sich für derartige feine Sachen interessieren, zur
Besichtigung derselben sekundlichst ein ; auch Nichtkänfern ist die Besichtigung der Ausstellung gerne gestattet. Es ist nun jedem
geboten , hochelegante Kunstsachsn für einen billigen Preisen erlangen , und werden die Waren ZG7» unter Engrospreisliste ab¬
gegeben. In der Ausstellung sind mehrere gedruckte Kataloge und Preislisten arrsgelegt, sodaß sich jeder überzeugen kann, daß
die Sachen unter Engrospreis abgegeben werden.

Ferner ist eingetroffen eine Waggonladnng

SNsi« I«» in,
ca. 200 Centner , und ist derselbe in Men modernen Farben vorrätig , sodaß es für jeden ratsam ist, sich ganze Originalrolleu
zu sichern , besonders für Hauswirte und Hoteliers , da der Laufende Meter mit 3 Mk. abgegeben wird.

^ LWW ! kWAWL!
Ein Posten Gelenk -Puppen , hübsch angekleidet mit seidenen Kleidern und Hüten , Stück 30 Pfg . , 40 Pfg . , 30 Pfg .,

unbekleidete Gelenk -Puppen , auch Hände gelenkig, hochfeine Qualität , Stück 30 Pfg . , 30 Pfg . bis zu den größten , 30 CenLimeLer
lang , Stück 2,50 Mk. — Ferner eingetroffen eins große Sendung

MlGUMHUMZ'CW,
als : Nickelserviee, Tabletts , Tortenschüffeln re., welche durch ihre Billigkeit und Schönheit zu Weihnachts - Geschenken sehr
geeignet sind.

VMlld - m Lü pkM.
JmulM-Beiklmf. I

Das zum Nachlaß der Ww . Geefe hiers. !
gehörige Immobil

ll. Dobbenstr . Nr. 3
(Haus mit hübschem Vorgarten und Gemüse¬
garten ) soll erbteilungshalber durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand mit Antritt zum
1 . Mai 1899 verkauft werden.

Das Haus ist vor ca. 8 Jahren besonders
gut und massiv erbaut , geschmackvoll und allen
Anforderungen der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet.

Die anerkannt beste Lage des Jmmobils
wird einer weiteren Empfehlung nicht bedürfen.

Mit jeder mündlichen und schriftlichen Aus¬
kunst stehe gern zu Diensten.

Bergstr . 5 . Rad . Meyer,
_

Rchstllr. u . Mandatar.

Immobil - Verkauf.
Wildeshanfen . Sterbefalls halber be¬

absichtigt die Ww . Dannemann zu Husum
ihre daselbst belegene

Vollmeierstelle
öffentlich zu verkaufen. Dieselbe ist etwa
20 Minuten vom Bahnhof Huntlosen und ca.
10 Minuten vonAder dortigen Molkerei be¬
legen, anerkannt eine der besten Stellen der
Gemeinde Huntlosen, bequem zu bewirtschaften
und in vorzüglichem Kulturzustande, sie hat
eine Gesamtgröße von 77 ks, 97 nr 89
davon ca . 20 llu Ackerland , alles nahe beim
Hause belegen , ca . 1 du 40 ar Gartenland » ca.
26 Ua Rieselwiesen und Weiden.

Die Gebäude(Wohnhaus , Speicher, Schwerne¬
stall, Scheune, 2 Schafställe und Heuerhaus ) ,
befinden sich in bestem baulichenZustande und
ist das Wohnhaus mit Wasserleitung und
Selbsttränke versehen . Grundsteuer- Reinertrag
inkl . Mietwert 936

Antritt zum 1 . Mai 1899 event. auch früher
oder später. des Kaufpreises kann stehen
bleiben.

Verkaufstermin steht an auf
Sonnabend , 10. Dezember d . J ..

nachmittags 8 Uhr,
irr Schmidts Wirtshanse zu Hnntlosen.

Kauflustige ladet ein
C Wehrkamp , Aukt.

Pkoordorf.
"

Zu verk. eine tiev . Queue,
die in 14 Tagen kalbt. Joh . Ahlsrs.

MassivgoldeneTrauringe
mit Reichsstempel von G bis 85 Nil . Freundschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt
K. V. M«ss»Wv, Juwelier,

277

Nachtrag.
In der Nachlaß -Auktion im Doodtschen

Etablissement am
Ssmmhsttd , Herr 3 . Dez . d.

vornr . 9 Nhr u . nachm. 2 Nhr ans . ,
wird Unterzeichneter ferner gegen Zahlungs¬
frist verkaufen:

8 gut erhaltene Fahrräder , 2 Plüsch-
Sessel und 1 Kleiderschrank,

und zwar werden diese Sachen nachmittags
2 Uhr zum Aufsatz gelangen.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
Rechnstllr. u . Mandatar.

Gebräunter Kaffee.
Ans Brenner » der allernenesten

Erfindung gebrannt , daher am aus¬
giebigsten und im Gebrauch am Vor¬
teil !, aftesten:

Gebrannten Kaffee, welcher vor 2 Jahren
Psd . 1,40 kostete , verkaufe ich jetzt Pfd. zu

Im Aufträge derErben desweil . Gastwirts
Earl Nolte hiers. (Doodts Etablissement)
ersuche ich alle, welche irgendwelche Forderungen
an den Nachlaß haben, mir spezifizierte Be¬
rechnung bis zum 10 . Dezember d . I.
zukommen zu lassen.

Desgl . ersuche ich alle, welche zum Nachlaß
schulden oder eine Nachlaßsachein Besitz haben,
binnen gleicher Frist Zahlung zu leisten bezw.
mir Mitteilung zu machen.

Es finden sich im Hause des Erblassers
viele Sachen vor, welche nicht zum Nach¬
laß gehören ; deren Eigentümer werden er¬
sucht , solche Sachen bis zu obigem Datum
fortzuholen.

Bergstraße 5 . Rnd . Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

SV
Gebrannter Kaffee, vor 2 Jahren

^ 20 H , kostet jetzt nur Pfd.68
Pfd-

^'N8i ttoyen.
Pnppen -Perncke» und Haarflechten

werden billigst angefertigt.
Fran Hüneke, Damen -Friseurin,

_ Haarenstraße 39 . _

MSMkdN L MMWP,
Haarenstraße 56,

empfehlen in großer Auswahl:
Tändel-
Wirtfchafts-
Kinder- Schürzen.

Hmz -Berkßwf.
Wiefelstede . Frau Hausmann Joh.

Frisdr . Diers Ww . zu Rastede läßt am
Donnerstag, den 8 . Dezbr. d. Is .,

mittags präz . 18 Nhr ans.,
in dem zu Dingsfelde bei Wiefelstede, nahe
der Chaussee belegenen Busche „Efchen-
brook" :

soo Eichen auf dem Stamm , gesundes
bestes Bau - , Wagen- und Schwellenholz,

sowie ca . 150 Tannen , zu Schlesien rc.
passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet G . Eiting , Aukt.

Habe noch einige Stunden in der Woche
mit Musikunterricht zu besetzen.

Ehr . Feldtmann , Dwosir. 2.

in jeder Preislage.
Fertige Wäsche eigener Anfertigung.

Leinen, Halbleinen und
Hemdentnche

in allen Breiten.
flanklle, ksk-etisnt u . LLumwollisuge.

Sichere Vrotstelle.
Ein kleineres seit vielen Jahren gut gehendes

Geschäft, welches keine Vorkenntnisseerfordert,
ist zu verkaufen. Zur Uebernahme genügen
ca . 800 Schrift ! . Offert , unter fir . 500
Kvoekükts-VorliAuf kl. 8 . bei der Exp, d . Bl.

Eversten . Empfehle mich z . Schneidern
in und außer dem Hause.

Anny Lüning, neben Wirt Holze.

Selbstversertigte , solide gearbeitete

Wärmflaschen
Heinrich Behmmm , inn . Damm 9.

Einzigste Zinngießerei Oldenburgs.
Alte Zinufache » nehme in Tausch.

Geschäftshaus
an der

Langenstraffe
(allerbesteLage) , mit großem Hellem Laden und
schönem Schaufenster habe ich preiswert unter
der Hand zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Rnd . Mdyer,
Rechnstllr. u. Mandatar.

Schürzen u. Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.

W . Weber , V-

OmiisM-OeLelkclrru Löln§
, ru M,2- W<,Lso . M .Z-
pp. fissoiw ksukließ in ^

Oldenburg
bei Herrn 6arl Oinklsgs ülavhf. ,
Inhaber Om i Lö . popbsnksn.

Nordenham
bei Herrn Nemüai-ll 8iövgs.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u . Lohne

in der Apotheke v . Driver.

Günstige Ksnfgelegeuheit!
Besitzung an der Sonnenstraße,

Grundstück grvst ca . 6 »r, Haus mit zwei
Wohnungen (Mietertrag ca- 800 ^ k), neu¬
erbaut, Brandk-Taxat ca . U500 .^ , im besten
Zustands befindlich, steht durch mich mit An¬
tritt zum 1 . Mai n . I . billig zum Verkauf.

Austnuft erteile ich gern kostenlos.
M. Parnffel , Rechstllr., Haarenstr. 5. ^
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Holz . « erkauf.!
Dalsper . Hausmann Herm . Hinr . I

Gloystein das . läßt bei seinem Hause :
^

Freitag , den 9 . Dezbr . er .,
mittags LSVs Uhr ans. :

Sv —40 teils ganz schwere Eichen
(bis 3 ' Fich Durchirr ),

SSO Nrn . lange schiere Erlen,
darunter viele schwere, zu Naben¬
holz geeignete Stämme,

mehrere schiere Birken (Holzschuh¬
holz), sowie

Brennholz und Sträuche in
Haufen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Hanke, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Der Zimmermann Diedrich Dierks

z« Nadorst beabsichtigt seine zu Olden¬
burg an der Nadorsterstraße unter
Nr . 4S belegeneeiegene

Besitzung,
bestehend aus einem neu erbauten , Souterrain,
Unter- und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen 8 ar 31 <M großen
Garten , öffentlich meistbietend mit Antritt
zum L . Mai 18SS zu verkaufen und
ist hierzu dritter und letzter Termin aus
Dienstag , den ü. Dezember d. I .,

nachm. 6 Nhr.
im Gasthof zum Liudenhof Hierselbst an-
gesetzt.

In diesem Termine soll bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden.

Das Haus ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten, auch Wasserleitung, versehen.

Die Besitzung, belegen an lebhafter Straße,
dürste sich namentlich sür einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Für diese schöne Besitzung sind bislang nur
14,000 ^ geboten.

Kausliebhaber ladet ein
E Memmen , Auktionator.

Holz -Verkauf.
Wiefelstede . Der Köter Joh . Jnrg.

Kuck das . läßt am
Donnerstag , den SS . Dezember d. I . ,

nachm. L Uhr anfgd .,
in seinem nahe der Chaussee belegenen Busche
. Hasselbusch

" :
1« « Eichen , bestes Bau- , Wagen- und

Schwellenholz,
SV« lange , schiere Tannen , zu

Balken, Sparren und Richeln passend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G Eiting , Aukt.

Für Wirte Md Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Anfichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kahlmeyer , Photograph,
_ Roienstr. 11. _Korsetts , haltbar u. leicht.
Unterziehzeuge

Strümpfe , woll . Leibbinden.
Küchenschürzen , schwarze Schürzen

in geschmackvoller Ausstattung.
Zahnbürsten , Zahnpasta , Seifen,

Odeurs , Frisierkämme.
Wasch- u. Badeschwämme.

Putzleder . Gummischuhe.
Regenschirme.

_
^ .v MWÄNHZ.

sssdvn 8is
schon Ihren Bedarf in

Ltii-istbaumsebmueli
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht , sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
lstsobo, l-kuokikugsln , Uöboesponnvnss,
kisiui-friivsitö , Vögol , klooksn , MNinsvtils-
msnn , Pvi-Isn, Isnnsn - u . Oisrapfsn , eine
schöne Lsumspiiro usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . 10
bei frankoZusendung. Zur Weiterempfehlunglege
ein PacketLametaschaumu. 12 Lichterhalter bei.

I-uusviis in Thg.
llsi ! klöiilsr , Schw . M.

mit 2 Reihen
brüksstv » Irompet «»

Claviatur-Derdeck mit
LS MLNZvs » S Storno»

«ud da«Wh «B ksSaut», mit d«, «e««ste» ÄV

s

urrzerbrechüchei ! Sbiralfedermtg , wer'. L vcrschiedei -cnLänder» Datciitirt, tn D-ntschkand unte»

breite Stimme», S BSike, S Register,"
lllLe , ante» starke» «Saks mit

« « r S Wr «rst>
Preisliste z» Dienste». Wes»

'
' »««»rttger MreMM

Heinr. Suhr, Wusik -InstrmnenLenfKhük» DeuenrM (Westf.)»
Z Mein Musik -Jnslrummim-Etsch!

MchtZwgr
li-Eeschßst gsgründeti« Führe Mi iS «sch-" ts dieser Art «m Platze. IVOS Mark

. . , : das Gegenthrilbewiesen wird. Anzeregd
Lurch meine großen Erfolge entstanden einige Jahrs später Concurrenz- Geschäfte , welcheText und Ferm « einer Inserate nachahmten . Trotzdem har sich mein Umsatz von Jahr MLahr vergrößert, sodatz ich meiner Eoncurrenz in dieser Beziehung immer gang bedenterch
Überlegen gewesen bin . Erklärlich ist s-L daher für ZedSMSNN , w» « « « « a Wm MV
tbeilhastestsn kauft.

Mlks Liekt
Veiksufssleüsn sirlä ÜLontliali änreü kMdlASPlakate u . 8okilösr

wit clsm Liläo Ullssrsr 6wA6traZ6U8ll
8GILAÄLLNMZLS S

Große
Waren -Auktion

zu

Osternburg.
Herr L. Bley hicrselbst läßt am

Montag , de« 3., and
Dienst««, den 6. De;. - . Is .,

jedesmal
nachmittags s -/s Uhr anfgd.,

in seiner Wohnung , Schulstraße 2:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Mäntel , Joppen,
Hosen, Westen, Schuhwaren aller Art,
Ünterziehzeuge, Wollgarne , Strumpfwarm,
Hüte, Mützen, Wäsche, Schirme, Tücher,
Kopfhüllen, Flanelle , Kattune, Parchercke,
Bettzeuge, Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen , Gardinen , Bettfedern u . Daunerff
Buckskin, Damenkleiderstoffe, Reste für
Anzüge und Hosen, sowie für Damenkleider

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe » .

Sämtliche Sachen find
neu u. guter Qualität.

Kausliebhaber ladet ein
^ .

' A . Bischofs, Aukt.
Dezimal-, Tafel - und Familren-

Waagen , Wringmaschinen, Zeng¬
rollen, Petroleum - und SpirttnS-
Kochmafchinen empfehle zu billigsten
Preisen.
Staustr. 7. W. Darrrremamr.

VGTZM -GL2G G ^WH ^ MZZMGSLL

----------- 0 . , kiüofktznmsrki 5 .
VoDtL'«ivr:

NÄKSQSSSllI» «»,VLKlruLÄ «D,SlK„ sI»»iru »»S8 - UNS
SHVLleis v

8v!iui»»vNs^-
SLasvIrLav» sto.

kauksn 81s Lva besten u. biiliASterr bei
8 . Ko8«u»u in NklvbvsborK.
Llav verb kostenfrei » auxtkatLlyA.

s

HV . VODtMANIL,
L . KÄGLUK.

Kasanstali.

Abzugeden

Harzer Kauarienroller
Mottenstraße 9.

Wehnerfekde.
4 Monate alt.

Zu verk . :! Schweb «^
Gerd Brrms.

Neberall zn habe« :

sfMKt -KslSS- kMktll l
I vonLÜLLLV 'r.VölLuŜ LrsLLs»

Jedes Glas L 40 Z eraieLL Iern Pfund köstliche» Gelöe, .»Wtmbeer -, Johannisbeer -, '
sttrsch- . Erdbeer - u . s. w.1.

Das beste und schönste

Weihnachtsgeschenk
ist diese weltberühmte Nähmaschine . Eine stattliche Anzahl
von diesen Maschinen habe hier umgesetzt und jeden Käufer
aufs Beste zufrieden gestellt.

Alleinverkauf:

AsiK . WMWr,
Mafch .-Tschrriker,

Achternftraße 12 u . 64
SE ' Leistungsfähigste Reparaturwerkstätte . "Mz

Caeao,
KÄL -KRSllGZ - t rGlN-

per Pfund 1 .5 « Mk.. Vs Pfund 3S Pfg .,
1.8 « .. V- .. 8«

.. „ 3 .4 « Vs .. 48

Brnch-Chotolade,
garantiert rein, per Pfund « .8 « Mk. , Vs Psund 3 « Pfg.

Cröme -Chokolade , per Pfund « .8 « Mk., Vs Psund S « Pfg.
Rnst -Chokolade , „ 1. — „ Vs » SS
Chokolade -Paftillen , „ 1.1« „ V- SS
Gebrannte Mandeln , „ 1.3 « . v » » S4

empfiehlt

Kaisers Kaffccgeschäst,
Oldenburg , Laugestraße 61,

llvim für junge lisullsuts . Irdeil Soun - n . Äst- S Etzhorn,
lag , nachm , von 3—1V lll>r , in Ser Markthalle , s kalb.

L«. DLL » » x. l

:cv L2

Iliisiall - unll !(sul80liuk-81smpol,
llüehss , pstsehssis,

Lmaillisris Itiür- u . ssirmLnsokillls »'.

Strümpfe , Socke«
«. Beinlänge «.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
HH/. Langesir. 86.

Zu verk . ein schönes Bullen-
_ Heinrich Sander.

Fransen , Quasten,
Schmies u . Bällchen zu Möbel «-
Gardinen , Kinderwagen «sw. in
Seide und Wolle.

Orden u . OrdenMander
empfrshtt zu billigsten Preisen

Otto Hallerstede,
Posamentier,

Mottenstraste IS.
Verantwortlich. Mr Polltik Md Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil H Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vê lSL von B. Scharf m Mdenhurg.
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